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Dank und Abschied
Verabschiedung des Schließdienstes der Sporthallen

Blumen für die Frauen des Schließdienstes bei der Feierstunde im RathausBlumen für die Frauen des Schließdienstes bei der Feierstunde im RathausBlumen für die Frauen des Schließdienstes bei der Feierstunde im RathausBlumen für die Frauen des Schließdienstes bei der Feierstunde im RathausBlumen für die Frauen des Schließdienstes bei der Feierstunde im Rathaus

Über viele Jahre hinweg haben
sie bei Wind und Wetter, oft spät
abends und an Wochenenden,
dafür gesorgt, dass die Sporthal-
len in Altenbeken zuverlässig ge-
öffnet und sicher verschlossen
wurden - nun endet ihre Ära: Mit
der Einführung eines neuen, elek-
tronischen Schließsystems entfällt
der bisherige Schließdienst, den
engagierte Mitarbeiter lange Zeit
übernommen haben.
Gemeinsamer Rückblick im Rat-Gemeinsamer Rückblick im Rat-Gemeinsamer Rückblick im Rat-Gemeinsamer Rückblick im Rat-Gemeinsamer Rückblick im Rat-
haushaushaushaushaus
Im Rathaus wurden die langjähri-
gen Schließdienst-Mitarbeiter
nun offiziell verabschiedet. Bür-
germeister und Verwaltungsmit-
arbeiter würdigten das große En-
gagement der Herren Heinrich
Schleef, Michael Plückebaum,
Werner Müller und Heinz Olde-
nettel, Dieter Rehermann die oft
auch über ihre eigentliche Aufga-
be hinaus mit angepackt haben.
Auch die Ehefrauen der Schließ-
dienstler waren bei der kleinen
Feier dabei - schließlich mussten
sie hin und wieder ebenfalls ein-
springen, wenn Not am Mann war.

JJJJJahre des Einsatzes und viele Erahre des Einsatzes und viele Erahre des Einsatzes und viele Erahre des Einsatzes und viele Erahre des Einsatzes und viele Er-----
innerungeninnerungeninnerungeninnerungeninnerungen
Besonders Heinrich Schleef, der
von 1999 bis 2022 tätig war, wur-
de für seinen langjährigen Ein-
satz geehrt. Neben dem Schließ-
dienst übernahm er oft auch die
Vertretung für die Grünannahme
am Bauhof. Dieter Rehermann, der

zehn Jahre lang im Schließdienst
tätig war, sowie Michael Plü-
ckebaum, der bis Ende 2024 im
Dienst war, konnten an der Ver-
anstaltung nicht teilnehmen.
In geselliger Runde ließ man viele
gemeinsame Erlebnisse Revue
passieren - die eine oder andere
Anekdote sorgte für herzhaftes

Lachen. Die Gemeinde Altenbe-
ken bedankt sich herzlich bei al-
len, die über die Jahre hinweg mit
Engagement und Verlässlichkeit
für einen reibungslosen Schließ-
dienst gesorgt haben. Ihr Einsatz
hat maßgeblich dazu beigetragen,
dass die Sporthallen zuverlässig
genutzt werden konnten.

Ehrenvoller Besuch
Weihbischof König im Goldenen Buch
verewigt

Bürgermeister Möllers, Verwaltungsleiter Manuel Buschmann als Ge-Bürgermeister Möllers, Verwaltungsleiter Manuel Buschmann als Ge-Bürgermeister Möllers, Verwaltungsleiter Manuel Buschmann als Ge-Bürgermeister Möllers, Verwaltungsleiter Manuel Buschmann als Ge-Bürgermeister Möllers, Verwaltungsleiter Manuel Buschmann als Ge-
meindeverwalter der Kirchen OWL, Weihbischof König, Pfarrer Georgmeindeverwalter der Kirchen OWL, Weihbischof König, Pfarrer Georgmeindeverwalter der Kirchen OWL, Weihbischof König, Pfarrer Georgmeindeverwalter der Kirchen OWL, Weihbischof König, Pfarrer Georgmeindeverwalter der Kirchen OWL, Weihbischof König, Pfarrer Georg
Kersting, Pfarrer Bernhard HennekeKersting, Pfarrer Bernhard HennekeKersting, Pfarrer Bernhard HennekeKersting, Pfarrer Bernhard HennekeKersting, Pfarrer Bernhard Henneke

Am 26. Februar durfte die Ge-
meinde Altenbeken hohen
geistlichen Besuch im Rathaus
empfangen: Weihbischof Matt-
hias König nutzte die Gelegen-
heit, sich persönlich vorzustel-
len und den Austausch mit den
Vertretern der Kommune zu
suchen.
Im Beisein von Bürgermeister
Matthias Möllers, Pfarrer Ge-
org Kersting, Pfarrer Bernhard
Henneke und Verwaltungsleiter

Manuel Buschmann trug sich
Weihbischof König in das
Goldene Buch der Gemeinde
ein.
Beim Besuch wurde ein offener
Dialog geführt, bei dem sowohl
kirchliche als auch kommunale
Themen zur Sprache kamen. Die
Gemeinde Altenbeken freut sich
über diese schöne Begegnung,
die durch den Eintrag ins Gol-
dene Buch nun auch offiziell
festgehalten wurden.
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Grundschüler besuchen das Rathaus
Ein kurzweiliger Vormittag für den Nachwuchs

Der Bürgermeister mit den GrundschülernDer Bürgermeister mit den GrundschülernDer Bürgermeister mit den GrundschülernDer Bürgermeister mit den GrundschülernDer Bürgermeister mit den Grundschülern Ein spannender Vormittag im RathausEin spannender Vormittag im RathausEin spannender Vormittag im RathausEin spannender Vormittag im RathausEin spannender Vormittag im Rathaus

Große Neugier und viele Fra-
gen brachten die Schülerinnen
und Schüler der Grundschule
Altenbeken mit, als sie am
11.02.2025 das Rathaus be-
suchten. In zwei Gruppen er-
kundeten die jungen Gäste das
Verwaltungsgebäude und nah-
men im Sitzungssaal Platz -
genau dort, wo sonst die wich-

tigen Entscheidungen für die
Gemeinde getroffen werden.
Bürgermeister Matthias Möllers
empfing die Kinder persönlich und
stellte sich ihren spannenden Fra-
gen. „Wer entscheidet wo in Al-
tenbeken Spielplätze gebaut wer-
den?“ oder „Wie wird man ei-
gentlich Bürgermeister?“ - die
jungen Besucher wollten es ge-

nau wissen. Geduldig erklärte
Möllers die Abläufe im Rathaus
und erzählte aus seinem Alltag
als Bürgermeister.
Der Besuch bot den Schülerinnen
und Schülern eine besondere Ge-
legenheit, das Rathaus und seine
Aufgaben hautnah zu erleben. „Es
ist schön zu sehen, wie interes-
siert die Kinder an unserer Ge-

meinde sind“, sagte Bürgermeis-
ter Möllers. „Vielleicht sitzt hier
ja sogar eine zukünftige Bürger-
meisterin oder ein zukünftiger
Bürgermeister.“
Nach einer lebhaften Fragerunde
endete der Besuch mit einem
Gruppenfoto - eine schöne Erin-
nerung an einen spannenden Vor-
mittag im Altenbekener Rathaus.

Katrin Iskam - „Gärtnern ohne viel Geschiss“
Garteninfluencerin sorgte für ausverkaufte Schulaula

Kathrin IskamKathrin IskamKathrin IskamKathrin IskamKathrin Iskam

Am 07.03.2025 erlebten die Zu-
schauer in der Aula der priva-
ten Realschule einen unver-
gesslichen Abend. Die 450 Kar-
ten für die Veranstaltung mit
der beliebten Gartenexpertin
Katrinchen, die bereits im Vor-
feld bei der Gemeinde, im Buch-
laden und in zwei Bäckereien
angeboten wurden, waren heiß
begehrt und schnell ausverkauft
- und das zu Recht!
Die humorvolle und sympathi-
sche Katrin Iskam, deren gan-
zes Geld nach eigenen Anga-
ben „unter der Erde liegt“,
sorgte mit ihren informativen
und lustigen Anekdoten übers
Gärtnern für viele Lacher und
eine herzliche Atmosphäre.
Besonders unterhaltsam waren
ihre Erzählungen über die Her-
ausforderungen ihrer eigenen
Gartensanierung, bei der ihr
Ehemann Waldi nicht immer nur

Weise näherbrachte, traf Frau
Iskam den Nerv des Publikums.
Sie betonte, dass man für viele
Arbeiten nicht unbedingt teure
Spezialwerkzeuge braucht - oft
genügen einfache Utensilien
aus der Küchenschublade. Ihre
persönliche Lieblingshilfe im
Garten: die Gabel.
Die Veranstaltung war ein vol-
ler Erfolg und zeigte einmal
mehr, dass Gartenarbeit nicht
nur informativ, sondern auch
unterhaltsam sein kann. Katrin-
chen hat es geschafft, das The-
ma Gärtnern greifbar und vor
allem sehr unterhaltsam zu ver-
mitteln.
Durch Frau Iskams Spendenauf-
ruf zu Beginn ihrer Show ist
zudem eine stolze Summe von
934,12 € zusammen gekommen,
die anschließend an das Tier-
heim in Paderborn gespendet
wurde.

ein leichtes Leben hatte.
Mit ihrem einzigartigen Büh-
nenoutfit, bestehend aus Nacht-

hemd und Gummistiefeln, und
ihrem Wissen über das Gärt-
nern, das sie auf anschauliche
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Modernisierung der Bike-and-Ride-Anlage am Bahnhof
Buchungssystem wird nutzerfreundlicher
Pendler und Reisende in Alten-
beken können ihr Fahrrad am
Bahnhof sicher und wetterge-
schützt abstellen - ein Ange-
bot, das rege genutzt wird. Nun
wird die Bike-and-Ride-Anlage
Anfang April technisch aufge-
rüstet, um den Buchungspro-
zess noch komfortabler zu ge-
stalten.

Die wichtigste Neuerung: Die
Anlage wird in das digitale Sys-
tem radbox.nrw integriert.
Dadurch können Stellplätze
künftig flexibel über die Websi-
te www.radbox.nrw oder per
Smartphone-App gebucht
werden. Die Bezahlung erfolgt
bequem per SEPA-Lastschrift,
PayPal oder Kreditkarte.

Neues Buchungssystem erfor-
dert Umstellung
Wer bereits eine Buchung für
die Zeit nach der technischen
Umstellung vorgenommen hat,
sollte beachten, dass diese
storniert wird. Eine erneute Re-
servierung im neuen System ist
erforderlich. Die Kosten für die
Nutzung bleiben unverändert.

Bereits jetzt können sich Nut-
zer im neuen System registrie-
ren - auch wenn die Altenbeke-
ner Radbox erst mit der Um-
stellung dort sichtbar sein wird.
Die Gemeinde ist froh, ihren
Bürgerinnen und Bürgern durch
die Modernisierung einen noch
besseren Service bieten zu
können.

Neue Entsorgungslogistik in Altenbeken
Beginn der Kooperation in der Entsorgungslogistik zum 1. Januar 2026 in acht
teilnehmenden Städten und Gemeinden im Kreis Paderborn

Die neuen Entsorgungsverträge sind unterzeichnet: Uwe Gockel (Bürgermeister Borchen), Matthias MöllersDie neuen Entsorgungsverträge sind unterzeichnet: Uwe Gockel (Bürgermeister Borchen), Matthias MöllersDie neuen Entsorgungsverträge sind unterzeichnet: Uwe Gockel (Bürgermeister Borchen), Matthias MöllersDie neuen Entsorgungsverträge sind unterzeichnet: Uwe Gockel (Bürgermeister Borchen), Matthias MöllersDie neuen Entsorgungsverträge sind unterzeichnet: Uwe Gockel (Bürgermeister Borchen), Matthias Möllers
(Bürgermeister Altenbeken), Ute Dülfer (Bürgermeisterin Lichtenau), Christian Carl (Bürgermeister Bad(Bürgermeister Altenbeken), Ute Dülfer (Bürgermeisterin Lichtenau), Christian Carl (Bürgermeister Bad(Bürgermeister Altenbeken), Ute Dülfer (Bürgermeisterin Lichtenau), Christian Carl (Bürgermeister Bad(Bürgermeister Altenbeken), Ute Dülfer (Bürgermeisterin Lichtenau), Christian Carl (Bürgermeister Bad(Bürgermeister Altenbeken), Ute Dülfer (Bürgermeisterin Lichtenau), Christian Carl (Bürgermeister Bad
Wünnenberg), Burkhard Schwuchow (Bürgermeister Büren)Wünnenberg), Burkhard Schwuchow (Bürgermeister Büren)Wünnenberg), Burkhard Schwuchow (Bürgermeister Büren)Wünnenberg), Burkhard Schwuchow (Bürgermeister Büren)Wünnenberg), Burkhard Schwuchow (Bürgermeister Büren)

Der neuen Entsorgungslogistik im
Kreis Paderborn ab dem 1. Januar
2026 steht nach einem aufwendi-
gen EU-Ausschreibungs- und Ver-
handlungsverfahren nichts mehr
im Wege. Die Entsorgungsverträ-
ge mit den beiden Entsorgungs-
dienstleistern wurden am
14.02.2025 zusammen mit Land-
rat Christoph Rüther, Bürgermeis-
ter Möllers und den Bürgermeis-
tern der beteiligten Kommunen
unterzeichnet.
In einer kommunenübergreifenden
Arbeitsgruppe, unter Beteiligung
des A.V.E., wurden gemeinschaft-
lich einheitliche Standards und Ent-
sorgungsmodalitäten erarbeitet
und beschlossen. Dadurch werden
Einsparpotenziale generiert, die
helfen, die allgemeinen jährlichen
Kostensteigerungen abzufedern,
um die Abfallgebühren für die Bür-
gerinnen und Bürger in den be-
troffenen Kommunen möglichst
stabil halten zu können.
Die Vertragslaufzeit der beiden
neuen Entsorgungsverträge be-
trägt zunächst sechs Jahre und
kann anschließend mittels Verlän-
gerungsoption um ein weiteres
Jahr erweitert werden. Der Auf-
tragswert liegt bei 20,3 Millionen
Euro für den gesamten Kreis. Im
Nordkreis erhielt der Entsorger,
Firma Remondis Südwestfalen
GmbH, den Zuschlag. Dieser ist
künftig für die Entsorgungsdienst-
leistung in den drei Städten Del-
brück, Hövelhof und Salzkotten
zuständig. Die Firma Lobbe Um-
weltservice GmbH & Co. KG hat
als Auftragnehmer für die Kom-
munen des Südkreises: Altenbe-

ken, Bad Wünnenberg, Borchen,
Büren und Lichtenau als Vertrags-
partner den Zuschlag als bester
Bieter erhalten. Beauftragt ist die
Sammlung und der Transport von
Restabfall, Bioabfall, Altpapier
und von sperrigen Abfällen wie
Sperrmüll, Elektroaltgeräten und
Altmetall.
Landrat Christoph Rüther betont
die Bedeutung der neuen Entsor-
gungslogistik für den Kreis Pader-
born: „Mit der neuen Entsor-
gungsstruktur setzen wir auf Effi-
zienz und Nachhaltigkeit.“ Hen-

rik Egeler, Betriebsleiter des A.V.E.
Eigenbetriebs, unterstreicht die
Relevanz der Kooperation: „Sie
stärkt die interkommunale Zusam-
menarbeit. Dadurch wird auch der
fachliche Austausch unter den
Kommunen gefördert.“
Alle Müllbehälter werden - unab-
hängig davon ob die Kommune
neue am Markt eingekauft oder
die bereits eingesetzten Behälter
dem Entsorger abkauft - in Zu-
kunft mit einem Chip ausgestat-
tet, der von den Abfuhrunterneh-
men ausgelesen werden kann.

Dadurch wird eine effizientere
Müllentsorgung und eine präzise
Zuordnung der Behälter je Haus-
halt gewährleistet. Der Austausch
der Abfallbehälter erfolgt ab kom-
menden Herbst sukzessive und
wird rechtzeitig vorher bekannt-
gegeben, so dass sich alle betrof-
fenen Bürgerinnen und Bürger
darauf einstellen können.
Für weitere Fragen steht Ihnen
der A.V.E. auch telefonisch unter
05251 / 1812 - 0 sowie per E-Mail
an info@ave-kreis-paderborn.de
zur Verfügung.
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Neues Highlight im Waldkindergarten
Waldkindergarten Altenbeken erhält kreative Spielküche

Lieferung der ersten Spielküche im Juni 2024Lieferung der ersten Spielküche im Juni 2024Lieferung der ersten Spielküche im Juni 2024Lieferung der ersten Spielküche im Juni 2024Lieferung der ersten Spielküche im Juni 2024

Am 10. Februar 2025 wurde der
Waldkindergarten in Altenbeken
um ein weiteres Highlight berei-
chert: eine zusätzliche Spielkü-
che, die den Kindern neue Mög-
lichkeiten für kreatives Spielen
und Erkunden bietet.
Bereits im vergangenen Sommer
wurde eine solche von den Mitar-
beitern des Bauhofs angefertig.
Die Idee für dieses Projekt ent-
stand aus dem Wunsch, den Kin-
dern im Waldkindergarten einen
Raum zu bieten, in dem sie ihre
eigenen Vorstellungen und Ideen
umsetzen können. Ein großer
Holzstamm dient als zentrale Ar-
beitsfläche, ergänzt durch Ele-
mente aus einer ausrangierten

Spüle und alten Küchenutensili-
en. Diese Materialien wurden mit
Bedacht ausgewählt und mühe-
voll zu einer Küche zusammenge-
baut.
Die Umsetzung dieses Projekts
wurde durch die Arbeit von Chris-
topher Dütting vom Bauhof der
Gemeinde Altenbeken ermöglicht.
Mit dieser Initiative setzt der
Waldkindergarten Altenbeken ein
Zeichen für Kreativität und Nach-
haltigkeit in der frühkindlichen
Bildung. Die Kinder können nun
in einer Umgebung spielen, die
ihre Fantasie anregt und ihnen
gleichzeitig den Wert von Recyc-
ling und Ressourcenschonung nä-
herbringt.

OGS Schwaney vor
struktureller Veränderung
Offene Ganztagsschule sucht neuen
Kooperationspartner

OGSOGSOGSOGSOGS

Über 20 Jahre verantwortete die
ev. Kirchengemeinde in Altenbe-
ken die offene Ganztagsschule am
Grundschul-Standort in Schwaney.
Nach so vielen Jahren der guten
und vertrauensvollen Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde Alten-
beken wird die Kooperation ab
August 2025 in neue Hände gege-
ben.
Die Kirchengemeinde hat nach
reiflicher Überlegung die Gemein-
de Altenbeken um Auflösung des
Kooperationsvertrages gebeten.
Für die Kinder und Eltern ändert
sich zunächst nichts. Bürgermeis-

ter Möllers erklärt: „Der Gemein-
derat hat dem Verfahren zuge-
stimmt und wir arbeiten mit Hoch-
druck an der Ausschreibung der
OGS-Kooperation. Ich bin zuver-
sichtlich einen Partner zu finden,
der in bewährter Qualität diese
für unsere Gemeinde und die
Schullandschaft so wichtige Ein-
richtung weiterführt“.
Bereits im Jahr 2020 hatte die
Gemeinde die Kooperation der
OGS und BGS-Standorte Altenbe-
ken und Buke ausgeschrieben und
arbeitet dort sehr erfolgreich mit
der AWO Paderborn zusammen.

Reisedokumente
rechtzeitig prüfen
Hinweise für die Osterferien

Damit der Urlaub entspannt wird, denken Sie schon jetzt an IhreDamit der Urlaub entspannt wird, denken Sie schon jetzt an IhreDamit der Urlaub entspannt wird, denken Sie schon jetzt an IhreDamit der Urlaub entspannt wird, denken Sie schon jetzt an IhreDamit der Urlaub entspannt wird, denken Sie schon jetzt an Ihre
Reisedokumente.Reisedokumente.Reisedokumente.Reisedokumente.Reisedokumente.

Die Osterferien stehen vor der
Tür, und viele Familien aus Al-
tenbeken planen ihre nächste
Reise.
Doch Vorsicht: Seit dem 1. Ja-
nuar 2024 können Kinderreise-
pässe nicht mehr verlängert
werden! Wer mit der ganzen
Familie verreisen möchte, soll-
te daher frühzeitig überprüfen,
ob alle Reisedokumente gültig
sind.
Für Reisen innerhalb der Euro-
päischen Union benötigt jedes
Familienmitglied - auch Kinder
- einen eigenen Personalaus-
weis.

Geht die Reise darüber hinaus
in ein Nicht-EU-Land, ist ein
Reisepass erforderlich.
Um unnötigen Stress vor dem
Urlaub zu vermeiden, empfiehlt
das Bürgerbüro Altenbeken,
sich rechtzeitig um neue Doku-
mente zu kümmern. Bei Fragen
stehen die Mitarbeitenden des
Bürgerbüros gerne zur Verfü-
gung. Alternativ kann auch die
einheitliche Behördennummer
115 kontaktiert werden.
Damit dem entspannten Start
in die Ferien nichts im Wege
steht: Jetzt die Reisedokumen-
te checken!
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Seniorennachmittage in Buke
Gemeinsam Zeit verbringen und Erinnerungen teilen

Wahlhelferinnen und Wahlhelfer gesucht
Für die Kommunalwahl werden wieder Ehrenamtler benötigt

Barbara Höxter, Andrea Baur, Silvia RemerBarbara Höxter, Andrea Baur, Silvia RemerBarbara Höxter, Andrea Baur, Silvia RemerBarbara Höxter, Andrea Baur, Silvia RemerBarbara Höxter, Andrea Baur, Silvia Remer

Geselliges BeisammenseinGeselliges BeisammenseinGeselliges BeisammenseinGeselliges BeisammenseinGeselliges Beisammensein

Seit über 60 Jahren gibt es in Buke
die Seniorentreffen - eine Tradition,
die damals von „Schäfers Linchen“
und Bernhardine Winkler ins Leben
gerufen wurde. Was einst für die
„ältere Generation“ gedacht war,
richtet sich heute an die damaligen
„jungen Hüpfer“, die nun selbst zur
Seniorengemeinschaft gehören.
Die Treffen bieten eine wunderbare
Gelegenheit, alte Bekannte wie-
derzusehen, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und gemeinsam
eine schöne Zeit zu verbringen. Wer
dabei ist, weiß, wie wertvoll diese
Nachmittage sind: ein nettes Ge-
spräch, eine Tasse Kaffee, ein Stück
Kuchen - und damit auch die Buker
Dorfgemeinschaft lebendig und am
Leben zu erhalten.
Ein fester Ein fester Ein fester Ein fester Ein fester TTTTTreffpunktreffpunktreffpunktreffpunktreffpunkt
Da das Pfarrheim derzeit nicht bar-
rierefrei ist, finden die Senioren-
nachmittage meist in der gemütli-
chen Taubenranch statt. Neben den
regelmäßigen Treffen gibt es auch
besondere Veranstaltungen wie
den beliebten Grillnachmittag bei
Christel in der Dune. Hier wird für
einen Unkostenbeitrag von 10 Euro
Kaffee und Kuchen angeboten - aber
vor allem auch Zeit zum Klönen und
Genießen.
Für viele der Teilnehmenden sind
diese Nachmittage eine willkom-
mene Abwechslung im Alltag. Die
Treffen sind mehr als nur gesellige
Runden - sie sind ein wichtiger Be-
standteil des Dorflebens, ein Ort
der Begegnung und des Mitein-
anders.
Ein Herz für die Seniorentreffen -Ein Herz für die Seniorentreffen -Ein Herz für die Seniorentreffen -Ein Herz für die Seniorentreffen -Ein Herz für die Seniorentreffen -
Unterstützung willkommenUnterstützung willkommenUnterstützung willkommenUnterstützung willkommenUnterstützung willkommen
Damit diese schöne Tradition wei-

Kaffeetrinken in der Taubenranch
bei Dorothee
Freitag, 19.09.2025 - 15:00 UhrFreitag, 19.09.2025 - 15:00 UhrFreitag, 19.09.2025 - 15:00 UhrFreitag, 19.09.2025 - 15:00 UhrFreitag, 19.09.2025 - 15:00 Uhr:
Grillnachmittag bei Christel in der
Dune (Treffpunkt am Pfarrheim zur
Bildung von Fahrgemeinschaften)
Freitag, 05.12.2025 - 15:00 UhrFreitag, 05.12.2025 - 15:00 UhrFreitag, 05.12.2025 - 15:00 UhrFreitag, 05.12.2025 - 15:00 UhrFreitag, 05.12.2025 - 15:00 Uhr:
Weihnachtliches Kaffeetrinken in
der Taubenranch bei Dorothee
Da die Organisatorinnen die Treffen
gut vorbereiten möchten, wird um
eine vorherige Anmeldung gebeten.
Interessierte - sei es für die Teilnah-
me oder eine Spende - können sich
gerne an die ehrenamtlichen Orga-
nisatorinnen wenden:
Silvia RemerSilvia RemerSilvia RemerSilvia RemerSilvia Remer: 0151-65258579
Andrea BaurAndrea BaurAndrea BaurAndrea BaurAndrea Baur: 0176-23237297
Barbara HöxterBarbara HöxterBarbara HöxterBarbara HöxterBarbara Höxter: 0157-32265584
Jede und jeder ist herzlich eingela-
den, dabei zu sein und gemeinsam
mit der Buker Seniorengemein-
schaft unvergessliche Stunden zu
erleben!

Nach der Wahl ist vor der Wahl:
Am 14. September 2025 sind die
Bürgerinnen und Bürger der Ge-
meinde Altenbeken dazu aufge-
rufen, ihre Stimme bei der Kom-
munalwahl abzugeben. Damit die-
ser Wahltag reibungslos abläuft,
werden engagierte Wahlhelfer-
innen und Wahlhelfer gesucht.
Ob im Wahllokal oder bei der
Auszählung der Stimmen - die

Unterstützung freiwilliger Helfer-
innen und Helfer ist unverzicht-
bar für einen fairen und ord-
nungsgemäßen Ablauf der Wahl.
Das Besondere: Anders als bei
der Bundestagswahl können
bereits 16-Jährige als Wahlhel-
ferinnen und Wahlhelfer tätig
werden.
Wer kann mitmachen?
Voraussetzung für den Einsatz als

Wahlhelfer*in ist ein Wohnsitz
in Altenbeken und das Mindestal-
ter von 16 Jahren. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich - eine kur-
ze Einweisung erfolgt vorab. Ne-
ben einer spannenden Erfahrung
gibt es für den Einsatz am Wahl-
tag eine Aufwandsentschädi-
gung.
Jetzt anmelden!
Wer Interesse hat, kann sich bis

spätestens 20. April 2025 mel-
den, damit die Planungen recht-
zeitig beginnen können. An-
sprechperson ist Tina Möller, er-
reichbar unter:
05255/1200-52
wahlamt@altenbeken.de
Die Gemeinde Altenbeken freut
sich über alle, die sich aktiv für
die Demokratie vor Ort engagie-
ren möchten!

terleben kann, sind die Organisa-
torinnen immer wieder auf finanzi-
elle Unterstützung angewiesen.
Trotz des Unkostenbeitrages las-
sen sich die Treffen nicht allein
davon finanzieren. Wer die Senio-
rengemeinschaft in Buke unterstüt-
zen möchte, kann dies mit einer

Spende tun. Jeder Beitrag hilft dabei,
diese wertvollen Begegnungen
auch in Zukunft möglich zu machen.
TTTTTermine 2025 - Jetzt vormerkermine 2025 - Jetzt vormerkermine 2025 - Jetzt vormerkermine 2025 - Jetzt vormerkermine 2025 - Jetzt vormerken!en!en!en!en!
Damit niemand die geselligen Nach-
mittage verpasst, hier die geplan-
ten Termine für das Jahr 2025:
Freitag, 06.06.2025 - 15:00 UhrFreitag, 06.06.2025 - 15:00 UhrFreitag, 06.06.2025 - 15:00 UhrFreitag, 06.06.2025 - 15:00 UhrFreitag, 06.06.2025 - 15:00 Uhr:
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Veranstaltungen im April
Was ist los in Altenbeken, Buke und Schwaney?

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Mittwoch, 02.04.2025Mittwoch, 02.04.2025Mittwoch, 02.04.2025Mittwoch, 02.04.2025Mittwoch, 02.04.2025
19:00 - 22:00 St. Sebastian Schüt-
zenverein Schwaney Bataillon-
schießen Tag 2
19:00 - 20:00 Back- und Brauhaus
Schwaney geöffnet
Donnerstag, 03.04.2025Donnerstag, 03.04.2025Donnerstag, 03.04.2025Donnerstag, 03.04.2025Donnerstag, 03.04.2025
19:00 - 23:15 TUS EGGE Schwa-
ney, Doppelkopf-Abend
20:00 - 22:30 KFD-Schwaney
Stammtisch bei Lerch´s
Samstag, 05.04.2025Samstag, 05.04.2025Samstag, 05.04.2025Samstag, 05.04.2025Samstag, 05.04.2025
19:30 - 23:30 Bundesschützengar-
de Musikkorps Schwaney Mit-
singkonzert Schützenhalle
Sonntag, 06.04.2025Sonntag, 06.04.2025Sonntag, 06.04.2025Sonntag, 06.04.2025Sonntag, 06.04.2025
10:00 - 11:00 KFD Kinderkirche
11:00 - 14:00 St. Sebastian Schüt-
zenverein Schwaney Bataillon-
schießen Tag 3
Montag, 07.04.2025Montag, 07.04.2025Montag, 07.04.2025Montag, 07.04.2025Montag, 07.04.2025
18:00 - 18:45 Rosenkranz-Andacht

19:00 - 22:00 St. Sebastian Schüt-
zenverein Schwaney Bataillon-
schießen Tag 4
Dienstag, 08.04.2025Dienstag, 08.04.2025Dienstag, 08.04.2025Dienstag, 08.04.2025Dienstag, 08.04.2025
19:00 - 22:00 KFD-Schwaney Spie-
leabend im Pfarrheim
Mittwoch, 09.04.2025Mittwoch, 09.04.2025Mittwoch, 09.04.2025Mittwoch, 09.04.2025Mittwoch, 09.04.2025
19:00 - 22:00 St. Sebastian Schüt-
zenverein Schwaney Bataillon-
schießen Tag 5
19:00 - 20:00 Back- und Brauhaus
Schwaney geöffnet
Freitag, 11.04.2025Freitag, 11.04.2025Freitag, 11.04.2025Freitag, 11.04.2025Freitag, 11.04.2025
09:00 - 11:00 KFD-Schwaney Frau-
enfrühstück im Pfarrheim
15:30 - 19:00 Heimatverein
Schwaney Feldflurreinigung
Samstag, 12.04.2025Samstag, 12.04.2025Samstag, 12.04.2025Samstag, 12.04.2025Samstag, 12.04.2025
Dorfreinigung (Buke)
Sonntag, 13.04.2025Sonntag, 13.04.2025Sonntag, 13.04.2025Sonntag, 13.04.2025Sonntag, 13.04.2025
Ganzer Tag EGV Schwaney Früh-
lingswanderung

11:00 - 14:00 St. Sebastian Schüt-
zenverein Schwaney Bataillon-
schießen Tag 6
Montag, 14.04.2025Montag, 14.04.2025Montag, 14.04.2025Montag, 14.04.2025Montag, 14.04.2025
18:00 - 18:45 KFD-Schwaney Ro-
senkranz-Andacht
Mittwoch, 16.04.2025Mittwoch, 16.04.2025Mittwoch, 16.04.2025Mittwoch, 16.04.2025Mittwoch, 16.04.2025
19:00 - 20:00 Back- und Brauhaus
Schwaney geöffnet
Samstag, 19.04.2025Samstag, 19.04.2025Samstag, 19.04.2025Samstag, 19.04.2025Samstag, 19.04.2025
KFD Osterlauf (Buke)
Sonntag, 20.04.2025Sonntag, 20.04.2025Sonntag, 20.04.2025Sonntag, 20.04.2025Sonntag, 20.04.2025
18:30 - 23:59 Jungschützen
Schwaney Osterfeuer
Osterfeuer der Feuerwehr (Buke)
Osterfeuer Kolping auf dem Bier-
ßenhof (Altenbeken)
Montag, 21.04.2025Montag, 21.04.2025Montag, 21.04.2025Montag, 21.04.2025Montag, 21.04.2025
EGV Familienwanderung mit Ein-
kehr (Altenbeken)
Mittwoch, 23.04.2025Mittwoch, 23.04.2025Mittwoch, 23.04.2025Mittwoch, 23.04.2025Mittwoch, 23.04.2025
19:00 - 20:00 Back- und Brauhaus

Schwaney geöffnet
19:30 - 22:30 Heimatabend
Plattdeutscher Heimatkreis
Schwaney
Freitag, 25.04.2025Freitag, 25.04.2025Freitag, 25.04.2025Freitag, 25.04.2025Freitag, 25.04.2025
19:00 - 21:30 KFD-Schwaney Koch-
abend im Pfarrheim
Samstag, 27.04.2025Samstag, 27.04.2025Samstag, 27.04.2025Samstag, 27.04.2025Samstag, 27.04.2025
Heimat und Geschichtsverein Früh-
jahrsexkursion (Altenbeken)
Montag, 28.04.2025Montag, 28.04.2025Montag, 28.04.2025Montag, 28.04.2025Montag, 28.04.2025
18:00 - 18:45 KFD Schwaney Ro-
senkranz-Andacht
Sonntag, 06.04.2025Sonntag, 06.04.2025Sonntag, 06.04.2025Sonntag, 06.04.2025Sonntag, 06.04.2025
Kolping Bücherbasar im Pfarrheim
(Altenbeken)
Mittwoch, 09.04.2025Mittwoch, 09.04.2025Mittwoch, 09.04.2025Mittwoch, 09.04.2025Mittwoch, 09.04.2025
EGV Stammtisch Andy´s Deele (Al-
tenbeken)
Freitag, 11.04.2025Freitag, 11.04.2025Freitag, 11.04.2025Freitag, 11.04.2025Freitag, 11.04.2025
Heimat und Geschichtsverein
Klönrunde (Altenbeken)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU-Aufstellungsversammlung zur Kommunalwahl 2025

CDU-Kandidaten zur Kommunalwahl 2025CDU-Kandidaten zur Kommunalwahl 2025CDU-Kandidaten zur Kommunalwahl 2025CDU-Kandidaten zur Kommunalwahl 2025CDU-Kandidaten zur Kommunalwahl 2025

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Die CDU Altenbeken hat in ihrer
Aufstellungsversammlung am
12. März ihre Kandidaten für die
Kommunalwahl 2025 nominiert
und setzt damit ein starkes Sig-
nal für den anstehenden Wahl-
kampf. In der gut besuchten Mu-
seumsdeele wurde Matthias
Möllers erneut als Spitzenkan-
didat für das Bürgermeisteramt
nominiert und erhielt 97% der
Stimmen.
In seiner Ansprache betonte
Möllers die Fortschritte in der
Gemeinde. Besonders erfreulich
seien die Erschließung neuer
Baugebiete in Altenbeken und
Schwaney, die Bereitstellung
neuer Kita-Plätze in Schwaney
sowie die gezielte Steuerung
des Windkraftausbaus in der
Gemeinde. Zudem seien der jah-
relange Investitionsstau in den
Bereichen der Wasserversor-
gung und der Feuerwehr nun
endlich angegangen und damit
wichtige Weichen für die Zukunft
gestellt worden. Möllers hob
weiterhin die erfolgreiche Be-
antragung diverser Fördermittel
hervor, wodurch wichtige Projek-
te wie die Sanierung des
Schwimmbads, der Ausbau von
Photovoltaikanlagen, die ener-
getische Sanierung gemeinde-
eigener Gebäude sowie Maß-
nahmen in der Jugendarbeit ini-
tiiert und mehrere Millionen
Euro in die Gemeinde investiert
werden können.
Im Anschluss an die Nominie-
rung des Bürgermeisterkandi-
daten wurden die Bewerber für
den Gemeinderat und den
Kreistag aufgestellt. Insgesamt
wurden 14 Direktbewerber so-
wie die jeweiligen Ersatzbewer-
ber für die 14 Wahlkreise ge-

wählt. Die Reserveliste wird
angeführt von Matthias Möl-
lers, Stefan Lütkemeier und Sil-
via Neumann.
„Wir freuen uns, dass wir er-
neut ein engagiertes und kom-
petentes Team ins Rennen schi-
cken können“, betont Detlef
Born, Vorsitzender der CDU Al-
tenbeken. „Viele erfahrene
Kandidaten sind wieder dabei,
gleichzeitig haben wir neue Ge-
sichter gewinnen können - eine
stimmige Mischung aus Konti-
nuität und neuen Impulsen.“
Besonders erfreulich sei, dass
wieder alle 14 Wahlkreise mü-
helos mit interessierten Kandi-
daten besetzt werden konnten

und sich das große Interesse
an einer Mitarbeit als Ratsmit-
glied der CDU oder als Sach-
kundiger Bürger in der langen
Liste an Ersatzkandidaten wi-
derspiegele.
Über die neuen Kandidaten zeigt
sich auch Matthias Möllers er-
freut: „Es ist großartig, dass wir
mit Silvia Neumann und There-
sa Rudolphi auch zwei junge
Frauen motivieren konnten, sich
für unsere Gemeinde einzuset-
zen“. Zudem möchten auch Leon
Schönfeld, Andreas Schulz, Jörg
Tilly und Jens Wichers frischen
Wind in die Ratsarbeit bringen.
Ein weiteres starkes Zeichen
setzte die CDU mit der erneuten

Nominierung von Hermann Stri-
ewe als Kreistagskandidat. Frak-
tionsvorsitzender Stefan Lütke-
meier lobt die Entscheidung:
„Hermann bringt jahrelange Er-
fahrung aus Gemeinderat, Kreis-
tag und Regionalrat mit. Er steht
für eine engagierte und durch-
setzungsstarke Vertretung un-
serer Gemeinde im Kreis - ge-
nau das, was wir brauchen!“
Mit dem Geist ihres Wahl-
kampfslogans „Gemeinsam
stark“ ist die CDU Altenbeken
bereit für den Wahlkampf und
blickt optimistisch auf die Kom-
munalwahl am 14. September
2025.

Detlef Born
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Haushalt 2025

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Dem diesjährigen Haushalt haben
wir trotz großer Bedenken zuge-
stimmt. Wir fordern, dass zukünf-
tig alle Ausgaben mehrfach auf
den Prüfstand gestellt werden.
Dazu gehört auch, dass freiwer-
dende Stellen nicht automatisch
wieder besetzt werden, sondern
die Notwendigkeit jeder Neube-
setzung hinterfragt wird.
Eine Steigerung der Investitions-Eine Steigerung der Investitions-Eine Steigerung der Investitions-Eine Steigerung der Investitions-Eine Steigerung der Investitions-
kredite von 22,2 Mio. € (2023)kredite von 22,2 Mio. € (2023)kredite von 22,2 Mio. € (2023)kredite von 22,2 Mio. € (2023)kredite von 22,2 Mio. € (2023)
auf 32,2 Mio. € (2025) sowieauf 32,2 Mio. € (2025) sowieauf 32,2 Mio. € (2025) sowieauf 32,2 Mio. € (2025) sowieauf 32,2 Mio. € (2025) sowie
eine eine eine eine eine VVVVVerdoppelung der Liquiditäts-erdoppelung der Liquiditäts-erdoppelung der Liquiditäts-erdoppelung der Liquiditäts-erdoppelung der Liquiditäts-
kredite im gleichen Zeitraum sindkredite im gleichen Zeitraum sindkredite im gleichen Zeitraum sindkredite im gleichen Zeitraum sindkredite im gleichen Zeitraum sind
für eine Gemeinde wie für eine Gemeinde wie für eine Gemeinde wie für eine Gemeinde wie für eine Gemeinde wie Altenbe-Altenbe-Altenbe-Altenbe-Altenbe-
ken nicht gesund.ken nicht gesund.ken nicht gesund.ken nicht gesund.ken nicht gesund. Unsere Emp-
fehlung: Nicht jedes Förderpro-
gramm aufgreifen, denn geförder-
te Projekte erfordern immer ei-
nen finanziellen Eigenanteil. Für
das HH-Jahr plant der Bürger-
meister mit einem MINUS von
ca. 2 Mio. €. Durch einen gesetz-
lich legitimierten Bilanzierungs-

trick der Landesregierung kann
das negative Jahresergebnis bi-
lanziell auf ca. 1,5 Mio. € ge-
drückt werden. Selbstverständ-
lich muss die Gemeinde aber für
die 2 Mio. € aufkommen. Anstatt
das die Landesregierung für eine
ausreichende Finanzausstattung
der Kommunen sorgt, werden
solche Bilanzierungstricks erar-
beitet. Zudem erkennt man In
den Planungen für die HH-Jahre
2026 bis 2028, dass die Haus-
haltssicherung ohne solche Bi-
lanzierungstricks immer wahr-
scheinlicher wird. Der hohe Ver-
zehr des Eigenkapitals (7,92%)
ist erschreckend und ein klares
Zeichen, dass uns die finanzielle
Lage der Gemeinde große Sor-
gen bereitet. Auch die von derAuch die von derAuch die von derAuch die von derAuch die von der
CDU im Jahr 2020 beschlosseneCDU im Jahr 2020 beschlosseneCDU im Jahr 2020 beschlosseneCDU im Jahr 2020 beschlosseneCDU im Jahr 2020 beschlossene
Anpassung der Grundsteuern anAnpassung der Grundsteuern anAnpassung der Grundsteuern anAnpassung der Grundsteuern anAnpassung der Grundsteuern an
den aktuellen fiktiven Hebesatzden aktuellen fiktiven Hebesatzden aktuellen fiktiven Hebesatzden aktuellen fiktiven Hebesatzden aktuellen fiktiven Hebesatz
zeigt nicht die gewünschten zeigt nicht die gewünschten zeigt nicht die gewünschten zeigt nicht die gewünschten zeigt nicht die gewünschten Aus-Aus-Aus-Aus-Aus-

wirkungen - Steigerung der He-wirkungen - Steigerung der He-wirkungen - Steigerung der He-wirkungen - Steigerung der He-wirkungen - Steigerung der He-
besätze von 430% (2020) aufbesätze von 430% (2020) aufbesätze von 430% (2020) aufbesätze von 430% (2020) aufbesätze von 430% (2020) auf
501% (2024).501% (2024).501% (2024).501% (2024).501% (2024).     TTTTTrotz dieser Maß-rotz dieser Maß-rotz dieser Maß-rotz dieser Maß-rotz dieser Maß-
nahme hat sich die Pro-Knahme hat sich die Pro-Knahme hat sich die Pro-Knahme hat sich die Pro-Knahme hat sich die Pro-Kopf opf opf opf opf VVVVVererererer-----
schuldung in den letzten Jahrenschuldung in den letzten Jahrenschuldung in den letzten Jahrenschuldung in den letzten Jahrenschuldung in den letzten Jahren
auf 3.447€ fast verdoppelt undauf 3.447€ fast verdoppelt undauf 3.447€ fast verdoppelt undauf 3.447€ fast verdoppelt undauf 3.447€ fast verdoppelt und
erreicht alarmierende erreicht alarmierende erreicht alarmierende erreicht alarmierende erreicht alarmierende WWWWWerterterterterteeeee. Die
richtigen Investitionen tätigen
und an der richtigen Stelle spa-
ren, erfordert eine hohe Verant-
wortung und Strategie, die wir bei
der Mehrheitspartei CDU vermis-
sen. Hier zwei Beispiele:
1. Schaffung einer geförderten
Verwaltungsstelle (80.000€/Jahr)
- Eigenanteil der Gemeinde in
vier Jahren 96.000€. Diese Per-
son soll Schülern, Lehrern und
Hausmeistern aufzeigen, wie En-
ergie einzusparen ist. Hierzu gibt
es aber schon geeignete Unter-
richtsprogramme an den Schu-
len. Zusätzlich verfügt die Ge-
meinde über eine Klimaschutz-
managerin, die bei Bedarf diese

Kenntnisse vermitteln könnte.
Solche Förderprogramme und
daraus resultierende Planstellen
sind unnötig.
2. Planungskosten von 5.000€ für
eine Mountainbikestrecke - Es
dürfte klar sein, dass zur Umset-
zung zusätzlich hohe Finanzmit-
tel benötigt werden. Solche Aus-
gaben dienen nicht der Allge-
meinheit, sondern nur einer klei-
nen Interessengemeinschaft. In-
vestitionen dieser Art sind keine
Zukunftsprojekte und haben auch
keinen Nachhaltigkeitsaspekt.
Wir fordern, die vorhandenen Mit-
tel in effizientere Projekte zu in-
vestieren, die langfristig allen
Bürgern zugutekommen und zur
Verbesserung der Infrastruktur in
Altenbeken beitragen.
Nächste Bürgersprechstunde am
09. April 18.30-19.30 Uhr in Andy’s
Deele!

Elmar Rode

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Starker Ortsverband
Grüne Altenbeken zur Bundestagswahl, Haushaltsverabschiedung und Einblicke in aktuelle
Projekte und Planungen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Die Ergebnisse der Bundestags-
wahl haben uns Grüne ent-
täuscht. Wir hätten uns ein bes-
seres Abschneiden gewünscht,
insbesondere in Zeiten, in de-
nen trotz aller aktuellen Krisen
grüne Kernthemen wie Klima-
schutz und soziale Gerechtig-
keit nicht an den Rand gedrängt
werden dürfen.
Besonders besorgniserregend
ist der starke Stimmenzuwachs
der AfD. Dass eine Partei, die
unsere demokratischen Werte
offen in Frage stellt so viel Zu-
spruch erhält, sollte uns alle
nachdenklich machen.
Auf kommunaler Ebene haben
die Ratsfraktionen den Haus-
halt für 2025 ohne die Stimmen
der ABA/FDP verabschiedet. Die

finanzielle Lage unserer Ge-
meinde bleibt unverändert an-
gespannt, dennoch konnten
wichtige Akzente gesetzt wer-
den, insbesondere für Bildung,
Infrastruktur und Klimaschutz.
Ohne Verbesserung der finan-
ziellen Rahmenbedingungen
werden wir zukünftig aber kei-
nen Gestaltungsspielraum
mehr haben.
Bei unserer letzten Ortsver-
bandssitzung konnte unser OV
Sprecher Frank Bölke wieder
neue Mitglieder begrüßen - ein
Zeichen für wachsendes Inter-
esse an grüner Politik. Eine
Nachlese zur Bundestagswahl
sowie aktuelle Themen aus un-
serer Gemeinde wurden inten-
siv diskutiert. Im Fokus stand

auch der Abriss der Gaststätte
Friedenstal, wo sich unser Orts-
verband früher regelmäßig ge-
troffen hat.
An dieser Stelle möchten wir
uns ganz herzlich bei Carlos und
Hildegard Brauckmann bedan-
ken. Mit dem Abriss der Gast-
stätte und Kulturkneipe geht
eine Ära zu Ende. Sie war über
Jahrzehnte hinweg ein Treff-
punkt für Musik, Begegnung
und lebendige Kultur, und fast
jeder aus der Gemeinde hat
seine ganz persönlichen Erin-
nerungen. Auch wir waren dort
sehr gerne und wünschen Car-
los und Hildegard alles Gute!
Weiterhin wurde ein Fahrplan
für die kommenden Monate er-
arbeitet. Aktuelle Schwerpunk-

te sind eine nachhaltige Aktion
rund um das Osterfest und die
Beratung zur Aufstellung der
Kandidatenlisten für die Kom-
munalwahl. Wir führen derzeit
intensive Gespräche, um ein
starkes und engagiertes Team
aufzustellen. Mit frischer Ener-
gie und neuen Impulsen blicken
wir auf die anstehenden Her-
ausforderungen und freuen uns
auf den weiteren Austausch mit
Bürgerinnen und Bürgern.
Zum Schluss wünschen wir al-
len ein schönes und erholsa-
mes Osterfest. Möge es eine
Zeit der Ruhe, Freude und des
Miteinanders sein. Genießen
Sie die Feiertage und den be-
ginnenden Frühling.

Ursula Kaibel
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Neueröffnung von MOOI TRENDS
Ein neuer Ort für Mode, stilvolle Geschenke und Dekorationen in Altenbeken.

In der Gourmet-Boutique gibt es ausgesuchteIn der Gourmet-Boutique gibt es ausgesuchteIn der Gourmet-Boutique gibt es ausgesuchteIn der Gourmet-Boutique gibt es ausgesuchteIn der Gourmet-Boutique gibt es ausgesuchte
KöstlichkeitenKöstlichkeitenKöstlichkeitenKöstlichkeitenKöstlichkeiten

Ein neuer Ort für Mode, stilvolle Geschenke und Dekorationen inEin neuer Ort für Mode, stilvolle Geschenke und Dekorationen inEin neuer Ort für Mode, stilvolle Geschenke und Dekorationen inEin neuer Ort für Mode, stilvolle Geschenke und Dekorationen inEin neuer Ort für Mode, stilvolle Geschenke und Dekorationen in
Altenbeken.Altenbeken.Altenbeken.Altenbeken.Altenbeken.

Altenbeken hat ein neues High-
light für alle, die das Besondere
lieben: MOOI TRENDS in der Ade-
nauerstraße 62. Nach über drei-
zehn Jahren hat Adelheid Osburg
ihr traditionsreiches Geschäft
„Trends“ geschlossen und ist in
den wohlverdienten Ruhestand
gegangen. Kai und Alexandra
Mamet führen es jetzt mit neuem
Namen, frischen Ideen und einem
erweiterten Sortiment weiter. Der
Name „MOOI“ steht für hübsch &
schön und ist an die Herkunft von
Alexandra Mamet die gebürtig
aus Friesoythe kommt, angelehnt.
Mode trifft auf Deko - mit LiebeMode trifft auf Deko - mit LiebeMode trifft auf Deko - mit LiebeMode trifft auf Deko - mit LiebeMode trifft auf Deko - mit Liebe
zum Detailzum Detailzum Detailzum Detailzum Detail
MOOI TRENDS bleibt ein Ort für
schöne Dinge, doch mit neuem
Charme und einer noch breiteren
Auswahl. Neben geschmackvoller
Dekoration und stilvollen Ge-
schenken gibt es weiterhin stil-

finden Kunden liebevoll ausge-
wählte Artikel für die Kleinsten -
von süßen Accessoires bis hin zu
besonderen Geschenken.
MOOI MOOI MOOI MOOI MOOI TRENDS:TRENDS:TRENDS:TRENDS:TRENDS: Ein Ort zum Stö- Ein Ort zum Stö- Ein Ort zum Stö- Ein Ort zum Stö- Ein Ort zum Stö-
bern und bern und bern und bern und bern und WWWWWohlfühlenohlfühlenohlfühlenohlfühlenohlfühlen
„Mir war es wichtig, dass unser
Geschäft nicht nur ein Laden, son-
dern ein Ort zum Verweilen wird“,
erklärt Alexandra Mamet. Deshalb
wurde der Verkaufsraum liebevoll
renoviert und umgestaltet. Eine
gemütliche Sitzecke lädt dazu ein,
bei einer Tasse Kaffee zu entspan-
nen und sich inspirieren zu lassen.
Öffnungszeiten und KontaktÖffnungszeiten und KontaktÖffnungszeiten und KontaktÖffnungszeiten und KontaktÖffnungszeiten und Kontakt
MOOI TRENDS ist werktags von
9:00 bis 12:30 Uhr und von 15:00
bis 18:00 Uhr geöffnet. Samstags
ist ebenfalls vormittags von 9:00
bis 12:30 Uhr geöffnet. Am Mitt-
wochnachmittag ist das Geschäft
geschlossen. Telefonisch erreichen
Sie MOOI TRENDS unter:

Stilsicher trifft Alexandra Mamet die Sortimentsauswahl für das Ge-Stilsicher trifft Alexandra Mamet die Sortimentsauswahl für das Ge-Stilsicher trifft Alexandra Mamet die Sortimentsauswahl für das Ge-Stilsicher trifft Alexandra Mamet die Sortimentsauswahl für das Ge-Stilsicher trifft Alexandra Mamet die Sortimentsauswahl für das Ge-
schäft.schäft.schäft.schäft.schäft.

05255 9343399 oder auf Insta-
gram unter @mooitrends: Kom-
men Sie vorbei und lassen Sie sich

von der besonderen Atmosphäre
und dem einzigartigen Sortiment
begeistern!

volle Mode. Wer auf
der Suche nach be-
sonderen Acces-
soires oder einem
individuellen Ge-
schenk ist, wird hier
fündig. Eine eigens
eingerichtete Gour-
met-Boutique lädt
zudem zum Entde-
cken erlesener Köst-
lichkeiten ein. Ein
weiteres Highlight
ist die neue Klein-
kinder-Ecke von 0
bis 3 Jahren. Hier
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HoT Altenbeken
Osterferien

kfd Schwaney
kfd Schwaney startet auch in 2025 wieder mit buntem Programm durch

Traditionelles Osterfeuer
mit der Kolpingsfamilie

FrühlingsbastelnFrühlingsbastelnFrühlingsbastelnFrühlingsbastelnFrühlingsbasteln

OsterdekoOsterdekoOsterdekoOsterdekoOsterdeko

In den Osterferien gibt es im Haus
der offenen Tür in der ersten Wo-
che von Dienstag bis Donnerstag
und in der zweiten Woche von
Dienstag bis Freitag besondere
Bastelangebote. Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 6 bis 26

Jahren können in der Zeit von 16
bis 19 Uhr kommen, um zu spie-
len, zu backen, zu basteln, zu chil-
len oder auf andere Weise mit
Gleichaltrigen ihre Ferien zu ge-
nießen. Es wird jeweils ein klei-
ner Kostenbeitrag erhoben.

Bereits seit 1961 richtet die Kol-
pingsfamilie in Altenbeken das Os-
terfeuer am Ostersonntag aus. So
auch wieder in diesem Jahr. Dazu
laden wir alle am 20. April ab 18.30
Uhr auf den Bierssenhof der Fami-
lie Driller, Wienackerstr. 25, ganz
herzlich ein.
Um 19 Uhr wird es eine Eiersuche
mit Bio-Eiern vom Bierssenhof

geben. Im Anschluss wird das Kin-
derfeuer entzündet, das Osterfeu-
er wird dann bei Einbruch der Dun-
kelheit entzündet.
Natürlich warten wie immer le-
ckere Bratwürstchen, Pommes
und Getränke auf die Besucher.
Grünschnitt wird nicht benötigt
und kann nicht entgegengenom-
men werden.

Im Januar fand unter reger Teilnah-
me die Jahreshauptversammlung
statt. Auch die Spieleabende an je-
dem zweiten Dienstag im Monat
und der Stammtisch am ersten Don-
nerstag im Monat finden wie ge-
wohnt regelmäßig statt. Das Ro-
senkranzbeten ist montags um 18
Uhr in der Kirche. Auch die erste
Kinderkirche in diesem Jahr fand
schon statt und stand unter dem

Einfluss des Karnevals, genauso wie
das Frauenfrühstück am 28. Febru-
ar. Zu Weiberfastnacht trafen sich
ab 19.11 Uhr die karnevalistischen
Frauen in der Gaststätte Lerch und
verbrachten einen fröhlich bunten
Abend. Die angebotenen Plätze zum
diesjährigen Frühlingsbasteln wa-
ren schnell belegt, und es wurden
in geselliger Runde hübsche Deko-
rationsartikel gebastelt.
Ab Mittwoch, 26. März, startet nach
der Winterpause die Wandergrup-
pe wieder an jedem letzten Mitt-
woch im Monat. Wir freuen uns auf
euch.
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Entspannte Atempause in
der Salzgrotte
Seit Jahrhunderten ist die positi-
ve Wirkung des Salzes bei Heu-
schnupfen- und Asthmapatienten
bekannt und auch schulmedizi-
nisch anerkannt.
Mit Hilfe von 20 Tonnen Salz und
3 Salinen entsteht in der frisch
renovierten Salzgrotte Bad Dri-
burg ein Mikroklima wie am Meer.
Sie nehmen auf bequemen Liegen
Platz und können sich bei leiser
Entspannungsmusik vom Alltags-
stress erholen und Ihren Atemwe-
gen etwas Gutes tun. Angenehme
Temperaturen von 20 Grad und

eine Luftfeuchtigkeit von 50-60%
erleichtern die Aufnahme der salz-
haltigen Luft.
Zusätzlich bietet die Salzgrotte
zahlreiche Kurse und Entspan-
nungsmöglichkeiten an, wie z.B.
Klangmeditation oder Entspan-
nung Pur.
Oder Sie gönnen sich eine ent-
spannende Massage in dem ge-
sunden Klima der Salzgrotte.
Informieren Sie sich unter
www.salzgrotte-bad-driburg.de
oder unter der Telefonnummer
05253/ 974238
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Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Drei närrische Tage im Zentrum des Hochstifts: Karneval
in Schwanix
AltenAltenAltenAltenAltenbekbekbekbekbeken-Schwen-Schwen-Schwen-Schwen-Schwaneyaneyaneyaneyaney..... Am großen
Karnevalswochenende vom 1. bis
3. März stand die Schwaneyer
Schützenhalle Kopf unter dem Mot-
to „Karneval in Schwanix - Ein klei-
nes gallisches Dorf im Zentrum des
Hochstifts“.
Den Anfang machte der Gala-Abend
am Samstag, bei dem das bestens
aufgelegte Moderatorenteam Jonas
Leineweber und Petra Fromme das
zahlreich erschienene Publikum lo-
cker und leicht durch das abwechs-
lungsreiche Programm führten. Ent-
sprechend dem Motto war das Büh-
nenbild detailreich dem berühmten
gallischen Dorf nachempfunden. Jo-
nas Leineweber hielt Einzug als Ju-
lius Cäsar, „begleitet von seinen
besten Soldaten“. Petra Fromme
vertrat als „Moderatine“ die galli-
sche Seite in Begleitung ihrer bes-
ten Schwanixer.
Die abwechslungsreiche Mischung
aus Tanz, Sketch und Comedy sorg-

te beim Publikum für ausgelasse-
ne Stimmung und wurde mit viel
Applaus quittiert. Besonders her-
vorzuheben sind die Tanzgruppen,
die in verschiedenen Altersstufen
ihr Können zeigten und seit eini-
gen Jahren durch eine aufstreben-
de Männerballettgruppe ergänzt
werden. In diesem Jahr hatten die
„Geschützte Bühnen Weiber“
mehrere Auftritte - ein Name, den

sie sich nach der Übernahme des
Frauenkarnevals durch die Schüt-
zen verliehen. „Wir haben uns um-
benannt, weil ja nun die Schützen
die Organisation des Frauenkar-
nevals und der Theatergruppe über-
nommen haben, wir also ‚ge-
schützt‘ sind“, erklärt Petra From-
me mit einem Augenzwinkern.
Gleich im ersten Programmpunkt
des Gala-Abend am SamstagGala-Abend am SamstagGala-Abend am SamstagGala-Abend am SamstagGala-Abend am Samstag setz-
te die Tanzgarde Schwaney den
ersten Höhepunkt mit ihrem tradi-
tionellen Gardetanz in schmucken
Gardeuniformen. Mit bezaubern-
dem Lächeln meisterten die Tän-
zerinnen auch die anstrengends-
ten Figuren. Für viele Lacher sorg-
ten die vom „Alles-Klar-Orches-
ter“ bekannten Detlev Schonlau
und Norbert Johlen mit ihrem Ka-
barettauftritt, die sogar James
Bond (Michael Schonlau) zu Hilfe
riefen, um unliebsame Personen
zu „beseitigen“.
In ihrer Performance „Tanzvariati-
onen“ zeigte die Nachwuchstanz-
gruppe TuS Dance 3 eine beeindru-
ckende Leistung. Die junge Grup-
pe begeisterte mit einer präzisen
und ausdrucksstarken Choreogra-
fie, die das Publikum mitriss.
Wie schnell man eine komplette
Kappensitzung gestalten kann,
wenn die Zeit drängt, zeigten die
„Geschützte Bühnen Weiber“ in
ihrem Sketch „Die schnellste Kap-
pensitzung der Welt“, in dem sie
eine mehrstündige Karnevalssit-
zung durch schneller abgespielte
Musik und kurze Auftritte auf we-
nige Minuten reduzierten.
Die Mümmelprinzessin des Jahres
2023, „Kim I.“ Gertkämper, war
direkt nach dem Paderborner Kar-
nevalsumzug nach Schwaney ge-

eilt und führte als „Solomariechen“
einen fetzigen Tanz auf, der von
ihrer Mutter Monika choreogra-
fiert worden war.
Als Vampire führten die Altenbe-
kener „Bollerborner“ in gelunge-
nen Kostümen einen variantenrei-
chen Männertanz auf, bei dem
besonders die quirlige Sonne in
ihrem Zwischenauftritt punkten
konnte. Mit dem Sketch „Wischi
Waschi“ führten die Bühnenwei-
ber vor Augen, wie anstrengend
der Alltag einer Putzkolonne ist,
wenn man sich unter hohem Zeit-
druck um „Bauch, Beine, Klo“
kümmern muss, bevor sie das Pu-
blikum in die Pause zur Erholung
entließen.
Gleich nach der Pause legte die
Tanzgarde Schwaney mit ihrem
Showtanz „Magischer Feenzauber
im Ellertal“ nach und riss das Pu-
blikum wieder von den Sitzen. Die
Garde griff mit aufwändigen Kos-
tümen und eigener Bühnendeko
das Thema Umweltzerstörung tän-
zerisch auf. Das Publikum dankte
mit anhaltendem Applaus.
Beim „großen Aufeinandertreffen
der Gallier und Römer“ wollte nun
Julius Cäsar mit seinen Legionä-
ren endlich das widerspenstige
Schwanix unter seine Kontrolle
bringen. Leider stellten sich die
„besten Legionäre“ als zu tollpat-
schig heraus, sodass seine Gegen-
spielerin „Moderatine“ mit ihren
Schwanixern keine Mühe hatte,
den Angriff abzuwehren. Doch nach
einem humorvollen Schlagabtausch
versöhnte man sich und feierte
gemeinsam weiter.
Die Tanzgruppe „Illusion“, die aus
der TuS Dance Gruppe 4 hervorge-
gangen ist, zeigte in ihrem selbst

Moderatorenduo Gala-Abend und Bütten-Gala: Petra Fromme und JonasModeratorenduo Gala-Abend und Bütten-Gala: Petra Fromme und JonasModeratorenduo Gala-Abend und Bütten-Gala: Petra Fromme und JonasModeratorenduo Gala-Abend und Bütten-Gala: Petra Fromme und JonasModeratorenduo Gala-Abend und Bütten-Gala: Petra Fromme und Jonas
LeineweberLeineweberLeineweberLeineweberLeineweber

„Alles-Klar-Orchester“„Alles-Klar-Orchester“„Alles-Klar-Orchester“„Alles-Klar-Orchester“„Alles-Klar-Orchester“

Bollerborner aus AltenbekenBollerborner aus AltenbekenBollerborner aus AltenbekenBollerborner aus AltenbekenBollerborner aus Altenbeken
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choreografierten „Tanz im Kos-
mos“, dass auch im Weltraum
atemberaubender Tanz möglich ist.
Das Publikum war beeindruckt von
den fließenden Bewegungen und
der dynamischen Performance.
Atemberaubende Akrobatik am
Sprungpferd zeigten die „Ge-
schützte Bühnen Weiber“ in ihrem
gleichnamigen Sketch. Der Akro-
bat bewies viel technische Fertig-
keit, doch als die Akrobatik über-
trieben wurde fiel auf, dass hier
„geschummelt“ wurde - ein hu-
morvoller Moment, der für großes
Gelächter sorgte. Die Tanzgarde
Schwaney schummelte nicht und
zeigte in ihrem dritten Auftritt
„Après-Ski“ in schmucken Kostü-
men Szenen aus der guten Zeit
nach dem anstrengenden Skifah-
ren. Dabei hatte auch der aktuelle
Schützenkönig „(K)Ingo“ eine
Gastrolle. Erneut wurde das Publi-
kum mit bestens choreografiertem
Tanz begeistert.
Wer nun dachte, dass die Höhe-
punkte des Abends bereits vorbei
waren, wurde im Auftritt des Män-
nerballetts eines Besseren belehrt.
Die jungen Männer des Männer-
balletts zeigten in „Schicht im
Schacht - Der Tanz in die Freiheit“
mit eigenen Kostümen und auf-
wändiger Bühnendeko eine beein-
druckende Performance, die die
harte Arbeit der Bergleute dar-
stellte, die schließlich zu Streik und
Widerstand gegen den Kapitalis-
ten (Leon Schönfeld) führten. Als
die jungen Männer beim Auszug
dann auch noch „blank zogen“,
waren die Fans endgültig aus dem
Häuschen und großer Jubel bran-
dete auf. Der Auftritt machte gro-
ßen Appetit auf den zweiten
Schwaneyer Männerballettcontest
am 22. März.
Mit dem großen Finale der Akteu-
re endete der furiose Karnevals-

abend. Das Publikum war begeis-
tert und ging unter musikalischem
Ansporn von DJ Andre Pladwich
nahtlos in die „After-Show Party“
über - der Abend ging noch sehr
lang in der Schützenhalle.
Der Gala-Abend in Schwaney war
ein großartiger Auftakt des Karne-
valswochendes, den die Besucher
noch lange in bester Erinnerung
behalten werden.
Die Bütten-Gala am SonntagBütten-Gala am SonntagBütten-Gala am SonntagBütten-Gala am SonntagBütten-Gala am Sonntag be-
reicherten die „Geschützte Büh-
nen Weiber“ mit gleich drei wei-
teren Sketchen: Im Sketch „Fern-
sehprogramm“ wurde gezeigt, zu
welchen Verwirrungen und witzi-
gen Übergängen es führen kann,
wenn man sich nicht auf einen
Sender einigen kann und eine
Fußball-Liveschaltung, eine
Kochsendung und eine Sportüber-
tragung munter ineinander über-
gehen. Im Sketch „Vermissten-
anzeige“ meldete eine in Tränen
aufgelöste Ehefrau ihren ver-
schwundenen Ehemann bei der
Polizei als vermisst. Bei der Be-
antwortung der Fragen in der Amts-
stube zu ihrem Mann kam die Frau
aber dann doch zu der Erkenntnis
„Ach wissen Sie was: Suchen Sie
ihn nicht!“

Im Sketch „Bernd Stelter“ sprach
sich Ramona Urban vehement und
wortgewandt für die Rückkehr des
deutschen Schlagers in Rundfunk-
und Fernsehübertragungen aus und
brachte viele Beispiele und Ein-
spielungen dafür, wie gut der Schla-
ger das Leben der Menschen be-
gleiten und reflektieren kann.
Das „Alles-Klar-Orchester“ unter
Leitung von Norbert Johlen brach-
te die Karnevalsstimmung mit
„Witz und Musik“ auf einen wei-
teren Höhepunkt, indem sie Kar-
nevalsklassiker zum Mitsingen und
Mitschunkeln vortrugen, dabei
führten zwei der Trompeten ein Ei-
genleben im Saal. Ganz nebenbei
berichten Norbert Johlen und Det-
lev Schonlau allerlei Begebenhei-
ten aus der näheren Umgebung
und pikante Details aus dem Le-
ben bekannter Dorfbewohner. Auch
die Nachwuchstanzgruppe „TuS
Dance 2“ führte ihr Können in ei-
nem „Kindertanz“ vor - wieder ein
Beweis, dass sich Schwaney um
den Nachwuchs für die Tanzgrup-
pen keine Sorgen machen muss.
Der RosenmontagRosenmontagRosenmontagRosenmontagRosenmontag stand ganz im
Zeichen des Kinderkarnevals, vor-
bereitet und moderiert von Rebek-
ka Wiethaup und Julia Görmann.

Die Halle war sehr gut gefüllt mit
kleinen Teilnehmern, die mit ihren
Eltern und Großeltern die Vorfüh-
rungen der Akteure verfolgten.
Wie bei den Großen gab es auch
hier einen (Kinder-)Elferrat, der hel-
fend im Hintergrund wirkte.
Neben vielen Tanz-Aufführungen
der Aktiven, gaben Mitmach-Acts
den Kindern auch die Gelegenheit
nicht nur zuzusehen, sondern sel-
ber auf und vor der Bühne mitzu-
tanzen. Ganz besonderen Spaß
hatten die Kleinen beim gemein-
samen Bewegungstanz Tschu Tschu
Wa auf der Bühne, den der amtie-
rende Hofstaat souverän meister-
te.
Ganz besonderer Dank wurde aus-
gesprochen an Christiane und Lea
Dunsche, die zusammen mit Irina
Burmester im Breitensport des TuS
Egge die zahlreichen Gruppen be-
treuen und mit den Gruppen auch
zahlreiche Auftritte an allen drei
Karnevalstagen bestreiten. Un-
schätzbar für den Karneval in
Schwaney - gern können sich Inte-
ressenten melden.
Und so ging auch diese Veranstal-
tung mit viel Spaß und Abwechs-
lung für das Publikum wieder viel
zu früh zu Ende.

„Geschützte Bühnen Weiber“„Geschützte Bühnen Weiber“„Geschützte Bühnen Weiber“„Geschützte Bühnen Weiber“„Geschützte Bühnen Weiber“

Tanzgruppe „Illusion“ - „Tanz im Kosmos“Tanzgruppe „Illusion“ - „Tanz im Kosmos“Tanzgruppe „Illusion“ - „Tanz im Kosmos“Tanzgruppe „Illusion“ - „Tanz im Kosmos“Tanzgruppe „Illusion“ - „Tanz im Kosmos“ Tanzgruppe „TuS Dance 2“Tanzgruppe „TuS Dance 2“Tanzgruppe „TuS Dance 2“Tanzgruppe „TuS Dance 2“Tanzgruppe „TuS Dance 2“
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Bahn-Orchester Altenbeken 1919 e. V.
Rückblick und Ausblick - Ferdinand Heinekamp als 1. Vorsitzender bestätigt

v. l. Marita Möbuß, Ferdinand Heinekamp, Alina Dunsche, Lukas Pfundt, Jana Garbowsky, Manfred Peitz,v. l. Marita Möbuß, Ferdinand Heinekamp, Alina Dunsche, Lukas Pfundt, Jana Garbowsky, Manfred Peitz,v. l. Marita Möbuß, Ferdinand Heinekamp, Alina Dunsche, Lukas Pfundt, Jana Garbowsky, Manfred Peitz,v. l. Marita Möbuß, Ferdinand Heinekamp, Alina Dunsche, Lukas Pfundt, Jana Garbowsky, Manfred Peitz,v. l. Marita Möbuß, Ferdinand Heinekamp, Alina Dunsche, Lukas Pfundt, Jana Garbowsky, Manfred Peitz,
Markus Wischer, Maximilian Radoy, Steffen Wehner, Wilfried Drewes. Foto: BOA, Alfons StruckMarkus Wischer, Maximilian Radoy, Steffen Wehner, Wilfried Drewes. Foto: BOA, Alfons StruckMarkus Wischer, Maximilian Radoy, Steffen Wehner, Wilfried Drewes. Foto: BOA, Alfons StruckMarkus Wischer, Maximilian Radoy, Steffen Wehner, Wilfried Drewes. Foto: BOA, Alfons StruckMarkus Wischer, Maximilian Radoy, Steffen Wehner, Wilfried Drewes. Foto: BOA, Alfons Struck

Nach Abschluss des erfolgrei-
chen musikalischen Jahres 2024
trafen sich die Musikerinnen
und Musiker des Bahn-Orches-
ters zur Mitgliederversamm-
lung.
Mit einem Rückblick auf das
vergangene Jahr ließen Andre-
as Kersting (Pressewart) und
Maximilian Radoy (Schriftfüh-
rer) in ihrem Jahresbericht die
zahlreichen Events noch einmal
Revue passieren. Die Highlights
waren das erfolgreiche Früh-
jahrskonzert im März in der
Paderhalle sowie die Orches-
terreise im Oktober nach Ro-
stock mit Konzerten in Rostock
und Warnemünde.
Steffen Wehner legte mit sei-
nem Kassenbericht die aktuel-
len Zahlen vor. Die von den Kas-
senprüfern beantragte Entlas-
tung des Vorstandes erfolgte
einstimmig.
Zum offiziellen Einstand als
neues Orchestermitglied wurde
Jana Garbowsky (Konzert-/Pic-
coloflöte) mit der Überreichung
einer personalisierten Vereins-
satzung herzlich willkommen
geheißen.
Aus den turnusmäßig durchge-
führten Vorstandswahlen ergab

sich folgendes Ergebnis: Ferdi-
nand Heinekamp wurde von der
Versammlung für weitere drei
Jahre als 1. Vorsitzender be-
stätigt. Steffen Wehner wird
sein Amt als Kassierer weiter-
führen. Marita Möbuß wurde für
drei Jahre zur Pressewartin ge-

wählt. Markus Wischer (Vizedi-
rigent/Ausbilder) und Alina Dun-
sche übernehmen die Jugend-
arbeit. Manfred Peitz und
Wilfried Drewes wurden als
Gerätewarte bestätigt.
Lukas Pfundt, Absolvent der
Hochschule für Musik in Det-
mold, hat im Sommer 2024 die
Nachfolge seines Bruders Si-
mon als Dirigent des Bahn-Or-
chesters angetreten. Nun wur-
de er von den Orchestermitglie-
dern offiziell bestätigt.
Ein Thema, das viele Musikver-
eine umtreibt, ist die Nachfol-
geregelung in der Vereinsfüh-
rung. Allgemein ist es schwie-
rig, die junge Generation für
eine so umfassende Aufgabe zu
begeistern. Daher steht im
Bahn-Orchester das Angebot
und die herzliche Einladung an
interessierte jüngere Musiker-
innen und Musiker, sich mit den
anstehenden Vorstandsaufga-
ben vertraut zu machen.
Im Ausblick auf 2025 steht als
Höhepunkt das traditionelle
Frühjahrskonzert, das am 10.
Mai in der Paderhalle gespielt
wird. Als weiteres Highlight
steht das vom Bahn-Orchester
ins Leben gerufene Orchester-
projekt mit Thiemo Kraas, über

das bereits mehrfach berichtet
wurde, im Jahresprogramm.
Auch auf der Orchester-Websi-
te www.bahnorchester.de/aktu-
elles wird darüber ausführlich
informiert. Es sind in einigen
Registern (Schlagzeug, Trompe-
te, Tuba, Horn) noch Plätze zu
vergeben. Das Abschlusskon-
zert findet am 6.September un-
ter dem Altenbekener Viadukt
statt.
In den Sommermonaten stehen
die Probenwochenenden für das
Orchesterprojekt, zahlreiche
Schützenfeste und die Mitwir-
kung am Jubelschützenfest der
St. Sebastian Schützenbruder-
schaft Altenbeken (275 Jahre)
an. Für Oktober ist wieder eine
Orchesterreise in Planung.
Nun geht es nach bereits drei
Proben im Januar in die weite-
re Vorbereitung des Frühjahrs-
konzertes, das ein interessan-
tes, spannendes und vielseiti-
ges Programm bereithält. Der
Vorverkauf für das Konzert hat
bereits begonnen. Karten sind
erhältlich über die Paderhalle,
den Buchladen in Altenbeken
sowie auch direkt über die Mu-
sikerinnen und Musiker des
Bahn-Orchesters.
www.bahnorchester.de
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Entlastung für Familien mit pflegebedürftigen Kindern
Eltern können sich jetzt unkomplizierter vertreten und beraten lassen
Familien mit pflegebedürftigen
Kindern und Jugendlichen haben
mit besonderen Belastungen zu
kämpfen. „Denn junge Menschen
mit Pflegebedarf benötigen häufig
nicht nur über lange Zeiträume Hil-
fe und Unterstützung, sie werden
auch fast immer zu Hause von ihren
Eltern versorgt“, weiß Claudia
Schneider, Pflegeberaterin bei com-
pass. So befanden sich laut Bun-
desgesundheitsministerium Ende
2022 von den rund 355.000 pflege-
bedürftigen Unter-25-Jährigen nur
4,3 Prozent in stationären Heimen
oder Einrichtungen der Behinder-
tenpflege. Die Eltern übernehmen
aber nicht nur die Hauptarbeit in
der Pflege: Meist ist zumindest ein
Elternteil selbst noch berufstätig
und sie müssen sich oft zusätzlich
um Geschwisterkinder oder ihre
alternden Eltern kümmern.
Verbesserungen bei der Kurzzeit-Verbesserungen bei der Kurzzeit-Verbesserungen bei der Kurzzeit-Verbesserungen bei der Kurzzeit-Verbesserungen bei der Kurzzeit-
und und und und und VVVVVerhinderungspflegeerhinderungspflegeerhinderungspflegeerhinderungspflegeerhinderungspflege
Um diese riesige Aufgabe besser
zu unterstützen, wurden im Pfle-
geunterstützungs- und -entlas-
tungsgesetz (PUEG) 2023 einige
Entlastungen beschlossen. „Die
wichtigste betrifft die Kurzzeit-
und Verhinderungspflege. Für Pfle-
gebedürftige unter 25 Jahren mit
Pflegegrad 4 oder 5 wurden diese
Leistungen nämlich Anfang des
Jahres weitgehend zusammenge-
legt“, erklärt Schneider. Unter
www.pflegeberatung.de gibt es
mehr Informationen dazu. Folgen-
de Punkte gelten jetzt:
- Die Leistungen können sofort

genutzt werden, da bei der Nut-
zung dieses Budgets für diese
Personengruppe die sechsmo-
natige Vorpflegezeit entfällt.

- Das gesamte Budget für die
Kurzzeitpflege von 1.774 Euro
darf auch für die Kosten einer
Verhinderungspflege genutzt
werden - sofern es nicht schon
(teilweise) aufgebraucht wur-
de. Die Beschränkung auf 806
Euro entfällt in dieser Fallkon-
stellation.

- Verhinderungs- und Kurzzeit-
pflege kann nun für bis zu acht
Wochen in Anspruch genom-
men werden. Der Anspruch auf
ein hälftiges Pflegegeld be-
steht hierbei für jeweils acht
Wochen. Bei stundenweiser

Verhinderungspflege wird das
Pflegegeld in voller Höhe wei-
ter geleistet.

PflegeberPflegeberPflegeberPflegeberPflegeberatung weiter per atung weiter per atung weiter per atung weiter per atung weiter per VVVVVideoideoideoideoideo
möglichmöglichmöglichmöglichmöglich
Eine weitere Regelung betrifft die
gesetzlich vorgeschriebene Pflege-
beratung bei ausschließlichem Pfle-
gegeldbezug. Sie kann bis März

2027 weiterhin jedes zweite Mal
auch per Videogespräch erfolgen.
„Für Eltern bedeutet das oft eine
große Erleichterung, da sich die Viel-
zahl an Terminen so viel leichter
koordinieren lassen. Außerdem be-
richten viele, dass dadurch Unruhe
im häuslichen Umfeld vermieden
wird“, so die Pflegeberaterin. Bei

compass können privat Versicherte
eine speziell auf die Bedürfnisse
von jungen Menschen und ihren Fa-
milien ausgerichtete Beratung be-
kommen. Für alle Eltern von pflege-
bedürftigen Kindern bietet die kos-
tenlose Servicetelefonnummer
0800-101-8800 fachkundigen Rat
und ein offenes Ohr. (DJD)
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201. Mitglied aufgenommen
Jahreshauptversammlung der Garde-Grenadiere

Michael Tegethoff (1. Vorsitzender) und Kerstin Buschmeier (2. Vorsitzende) danken Maren Höltje (2. v. l.),Michael Tegethoff (1. Vorsitzender) und Kerstin Buschmeier (2. Vorsitzende) danken Maren Höltje (2. v. l.),Michael Tegethoff (1. Vorsitzender) und Kerstin Buschmeier (2. Vorsitzende) danken Maren Höltje (2. v. l.),Michael Tegethoff (1. Vorsitzender) und Kerstin Buschmeier (2. Vorsitzende) danken Maren Höltje (2. v. l.),Michael Tegethoff (1. Vorsitzender) und Kerstin Buschmeier (2. Vorsitzende) danken Maren Höltje (2. v. l.),
Michel Stupeler, Alice Tegethoff und Hans-Josef Halsband für ihr Engagement bei Proben und Auftritten.Michel Stupeler, Alice Tegethoff und Hans-Josef Halsband für ihr Engagement bei Proben und Auftritten.Michel Stupeler, Alice Tegethoff und Hans-Josef Halsband für ihr Engagement bei Proben und Auftritten.Michel Stupeler, Alice Tegethoff und Hans-Josef Halsband für ihr Engagement bei Proben und Auftritten.Michel Stupeler, Alice Tegethoff und Hans-Josef Halsband für ihr Engagement bei Proben und Auftritten.

Neuaufgenommene Mitglieder: Benedict Stumpenhagen (2. v. l.), JonasNeuaufgenommene Mitglieder: Benedict Stumpenhagen (2. v. l.), JonasNeuaufgenommene Mitglieder: Benedict Stumpenhagen (2. v. l.), JonasNeuaufgenommene Mitglieder: Benedict Stumpenhagen (2. v. l.), JonasNeuaufgenommene Mitglieder: Benedict Stumpenhagen (2. v. l.), Jonas
Bussen, Marten Simon, Lukas Ilskens. Kerstin Buschmeier (links) undBussen, Marten Simon, Lukas Ilskens. Kerstin Buschmeier (links) undBussen, Marten Simon, Lukas Ilskens. Kerstin Buschmeier (links) undBussen, Marten Simon, Lukas Ilskens. Kerstin Buschmeier (links) undBussen, Marten Simon, Lukas Ilskens. Kerstin Buschmeier (links) und
Michael Tegethoff (rechts) komplettieren das Foto.Michael Tegethoff (rechts) komplettieren das Foto.Michael Tegethoff (rechts) komplettieren das Foto.Michael Tegethoff (rechts) komplettieren das Foto.Michael Tegethoff (rechts) komplettieren das Foto.

Bücherbörse der Kolpingsfamilie Altenbeken

Kerstin Buschmeier (2. Vorsitzende) und Michael Tegethoff (1. Vorsit-Kerstin Buschmeier (2. Vorsitzende) und Michael Tegethoff (1. Vorsit-Kerstin Buschmeier (2. Vorsitzende) und Michael Tegethoff (1. Vorsit-Kerstin Buschmeier (2. Vorsitzende) und Michael Tegethoff (1. Vorsit-Kerstin Buschmeier (2. Vorsitzende) und Michael Tegethoff (1. Vorsit-
zender) gratulieren Bernd Beimel (Mitte) zum 40-jährigen Vereinsjubi-zender) gratulieren Bernd Beimel (Mitte) zum 40-jährigen Vereinsjubi-zender) gratulieren Bernd Beimel (Mitte) zum 40-jährigen Vereinsjubi-zender) gratulieren Bernd Beimel (Mitte) zum 40-jährigen Vereinsjubi-zender) gratulieren Bernd Beimel (Mitte) zum 40-jährigen Vereinsjubi-
läum. Fotos: GGAläum. Fotos: GGAläum. Fotos: GGAläum. Fotos: GGAläum. Fotos: GGA

Auf der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des Musikvereins
Garde-Grenadiere Altenbeken e.
V. durfte der Verein zehn neue för-
dernde Mitglieder willkommen
heißen: Jessica Busse, Jonas Bus-
sen, Eva-Marie Hüppmeier, Lukas
Ilskens, Ingo Klüter, Hans Norbert
Keuter, Dietmar Leineweber, Mar-
ten Simon, Lukas Sommer und Be-
nedict Stumpenhagen. Damit
wächst die Mitgliederzahl - inklu-
sive aktiver und fördernder Mit-
glieder - auf insgesamt 201.
Ein besonderes Jubiläum feierte
Bernd Beimel, der für 40 Jahre Mit-
gliedschaft ausgezeichnet wurde.
Auch Oliver Ilskens und Britta Gör-
mann erhielten Ehrungen für ihre
20-jährige Vereinszugehörigkeit.
Bei den turnusgemäß anstehen-
den Wahlen gab es keine Verände-
rungen. Kerstin Buschmeier wur-
de als 2. Vorsitzende in ihrem Amt
bestätigt. Ebenso wurden Tobias
Böger als Geschäftsführer, Julia
Stallmann als 1. Kassiererin, Ma-
rio Schnelle als 2. Gerätewart so-

wie Nadine Tilly als Jugendwartin
wiedergewählt.
Für ihren herausragenden Einsatz
in der vergangenen Saison wurden
Michel Stupeler, Hans-Josef Hals-
band, Alice Tegethoff und Maren

Höltje besonders gewürdigt. Sie
nahmen nahezu an jeder Probe und
jedem Auftritt teil und trugen so
wesentlich zum Vereinsleben bei.
Musikbegeisterte jeden Alters, die
Interesse am Musizieren oder am

Vereinsleben haben, sind herzlich
eingeladen, bei den wöchentlichen
Proben vorbeizuschauen. Diese fin-
den mittwochs ab 19.30 Uhr in den
Garde-Stuben der Eggelandhalle
Altenbeken statt.

Die Kolpingsfamilie lädt am
Sonntag, 6. April, ein. In der Zeit
von 14 bis 16.30 Uhr können gut
erhaltene Bücher, Hörbücher,
Gesellschaftsspiele und die be-
liebten Tonie Hörfiguren güns-

tig erworben werden. Zur Stär-
kung gibt es leckere frisch ge-
backene Waffeln und Kuchen mit
Kaffee und Kaltgetränken. Leider
können keine Bücherspenden
entgegen genommen werden.

Der Erlös der Veranstaltung wird
wie immer für einen guten
Zweck gespendet.
Bei Fragen bitte an
KolpingAltenbeken@mail.de
wenden.
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Neuer Vorstand im Förderverein der Grundschule
Schwaney e. V.

35. Generalversammlung des RGZV Buke
Erfolgreiches Vereinsjahr

von links nach rechts: Anastasia Johle (Kassiererin), Ines Knoke (1.von links nach rechts: Anastasia Johle (Kassiererin), Ines Knoke (1.von links nach rechts: Anastasia Johle (Kassiererin), Ines Knoke (1.von links nach rechts: Anastasia Johle (Kassiererin), Ines Knoke (1.von links nach rechts: Anastasia Johle (Kassiererin), Ines Knoke (1.
Vorsitzende) und Marina Striewe (2. Vorsitzende).Vorsitzende) und Marina Striewe (2. Vorsitzende).Vorsitzende) und Marina Striewe (2. Vorsitzende).Vorsitzende) und Marina Striewe (2. Vorsitzende).Vorsitzende) und Marina Striewe (2. Vorsitzende).

Der Förderverein der Grundschu-
le Schwaney setzt sich seit Jahren
aktiv für die Unterstützung und
Förderung der Grundschüler und
Grundschülerinnen ein. Als Zusam-
menschluss von engagierten El-
tern, Lehrkräften und Freunden der
Schule arbeiten Vorstand und alle
Mitglieder ehrenamtlich, um das
Schulleben der Kinder zu berei-
chern.
Seit Anfang 2025 ist der Förder-
verein mit einem neuen Vorstand
in eine frische Ära gestartet. Ines
Knoke und Marina Striewe beset-
zen den Platz als erste und zweite
Vorsitzende, Anastasia Johlen
bleibt Kassiererin des Vereins.
Die Ziele des Vereins sind unver-
ändert: Die finanzielle und aktive
Unterstützung bei schulischen Er-
eignissen wie Einschulungsfeiern,
dem traditionellen Schultüten-
Café und Schulfesten sowie bei
der Pflege des Schulhofes und
Spielgeländes.
Der Förderverein möchte daran
erinnern, dass jeder willkommen

ist, sich einzubringen. Schon ab
einem Beitrag von nur 12 Euro im
Jahr können Sie Mitglied werden
und einen wertvollen Beitrag für
die Kinder in Schwaney leisten.
Diese Unterstützung des Vereins
ermöglicht es, zusätzliche Lern-
materialien und Spielsachen an-
zuschaffen, Projekte zu finanzie-
ren und das Schulumfeld zu ver-
schönern.
Erst kürzlich zogen neue Sitzmö-
bel in die Aula der Grundschule
ein - weitere Projekte sind ge-
plant und Ideen können aktiv ein-
gebracht werden.
Interessierte Eltern und Gemein-
demitglieder sind herzlich einge-
laden, sich zu engagieren und Teil
des Fördervereins zu werden. Ge-
meinsam können wir die Grund-
schulzeit unserer Kinder in Schwa-
ney noch bereichernder und un-
vergesslicher gestalten.
Mehr Informationen über den För-
derverein der Grundschule Schwa-
ney gibt es auf
www.fvgrundschuleschwaney.de.

von links: Kassenprüfer Fabian Fröhleke, Vereinsmeister Michael Bend-von links: Kassenprüfer Fabian Fröhleke, Vereinsmeister Michael Bend-von links: Kassenprüfer Fabian Fröhleke, Vereinsmeister Michael Bend-von links: Kassenprüfer Fabian Fröhleke, Vereinsmeister Michael Bend-von links: Kassenprüfer Fabian Fröhleke, Vereinsmeister Michael Bend-
feld, Horst Mertens, Konrad Dommes, Kassenprüfer Heinrich Oenhau-feld, Horst Mertens, Konrad Dommes, Kassenprüfer Heinrich Oenhau-feld, Horst Mertens, Konrad Dommes, Kassenprüfer Heinrich Oenhau-feld, Horst Mertens, Konrad Dommes, Kassenprüfer Heinrich Oenhau-feld, Horst Mertens, Konrad Dommes, Kassenprüfer Heinrich Oenhau-
sen, 2. Schriftführer und Pressewart Udo Waldhoffsen, 2. Schriftführer und Pressewart Udo Waldhoffsen, 2. Schriftführer und Pressewart Udo Waldhoffsen, 2. Schriftführer und Pressewart Udo Waldhoffsen, 2. Schriftführer und Pressewart Udo Waldhoff

Buke. Zur Generalversammlung
des Rassegeflügelzuchtvereins
Buke und Umgebung (RGZV) im
„Saal Bendfeld“ konnte Vorsitzen-
der Konrad Dommes zahlreiche
Vereinsmitglieder, darunter auch
zwei jugendliche Mitglieder, be-
grüßen.
Nach Totenehrung wurde zunächst
zum gemeinsamen Essen eingela-
den.
Der Jahresbericht des Vorsitzenden
ließ das vergangene Zucht- und Aus-
stellungsjahr Revue passieren mit
den wichtigsten Ereignissen.
Die herausragenden Themen wa-
ren in 2024 u. a. Vorstandswahlen
in der letzten JHV, die Vereinsmeis-
terschaft, das Sommerfest und der
Ausflug zum Tierpark Olderdissen
sowie acht Monatsversammlungen,
wobei zahlreiche Sachthemen rund
um die Geflügelzucht besprochen
wurden, dazu waren auch Nicht-
mitglieder eingeladen.
Höhepunkt des vergangenen Jah-
res war allerdings die 28. Orts-

schau des Vereins im November.
Hier stellten die heimischen Züch-
ter verschiedene Geflügelrassen in
farbenprächtigen Gefieder vor.
Vereinsmeister wurde Horst Mer-
tens mit 383 Punkten auf Zwerg
Cochin, bobtailfarbig.
Zweiter Sieger wurde Michael Bend-
feld mit 381 Punkten auf Zwerg
Melsumer, rostrebhuhnfarbig.
Den dritten Platz belegte Konrad
Dommes mit ebenfalls 381 Punkten
auf Zwergenten, wildfarbig grobge-
scheckt.
Kassierer Johannes Sendermann
konnte für 2024 eine solide Kas-
senlage vorweisen.
Bei den Vorstandswahlen wurde
Udo Waldhoff für weitere zwei Jah-
re zum 2. Schriftführer und Presse-
wart gewählt.
Als Kassenprüfer wurde Heinrich
Oenhausen zur Wiederwahl und
Fabian Fröhleke als neuer Kassen-
prüfer vorgeschlagen.
Beide Kandidaten wurden von der
Versammlung einstimmig gewählt.

Als Vorschau auf 2025 wurde ein
Vereinsausflug zum Freilichtmuse-
um Detmold vorgestellt. Dieser soll
am Sonntag, 27. Juli, stattfinden.
Weitere Veranstaltungen sind ein
Sommerfest am Freitag, 30. Mai,

und die Kreisschau am 8. und 9.
November im Saal Bendfeld.
Abschließend zeigte Schriftführer
Frank Köhler eine Lichtbildervor-
führung aus den Jahren 1990 bis
1997.
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Jahreshauptversammlung
Heimat- und Vereinsgemeinschaft Schwaney e. V. lädt Mitglieder ein - Gäste und
Interessierte sind willkommen
Der Vorstand der Heimat- und
Vereinsgemeinschaft Schwaney
e. V. lädt alle Mitglieder zur dies-
jährigen Jahreshauptversamm-
lung am Donnerstag, 3. April, um
19.30 Uhr in die Gaststätte
Lerch in Schwaney, Paderborner
Str. 1, herzlich ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen neben dem
Jahresrückblick auf das vergan-
gene Jahr und dem Finanzbe-
richt auch die turnusmäßigen

Wahlen. Nach der erfolgreichen
Satzungsänderung in der letzt-
jährigen Hauptversammlung
sind nun alle Positionen des ge-
schäftsführenden Vorstands mit
unterschiedlichen Zeiträumen
neu zu wählen. Ferner werden
auch die Beisitzer als Mitglieds-
vertreter sowie die Vereinsver-
treter turnusmäßig neu gewählt.
Im Laufe des Abends informiert
der Vorstand über die Veranstal-

tungen und Vorhaben, die für
2025 geplant sind. Hier geht es
unter anderem um die Gestal-
tung des Hochstift-Mittelpunkts
und weiteren Anpassungen im
Dorf. Für Getränke und einen
kleinen Imbiss während der Ver-
sammlung ist gesorgt.
Weitere Gäste und Interessier-
te sind an dem Abend herzlich
willkommen. Wer Mitglied wer-
den möchte, kann den Beitritt

direkt vor Ort erklären. Der Mit-
gliedsbeitrag ist nicht festge-
legt. Jedes Mitglied zahlt einen
Jahresbeitrag in der Höhe wie
er möchte, um damit die Ziele
des Vereins zu unterstützen.
Diese Ziele sind vor allem die
Dorfentwicklung, Umsetzung
kultureller Projekte, Förderung
der Heimatpflege sowie die Wei-
terentwicklung der Lebensqua-
lität des Dorfes.
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Back- und Braufreunde Schwaney

Preisübergabe an den dritten Sieger. Herbert Franzbäcker aus WarburgPreisübergabe an den dritten Sieger. Herbert Franzbäcker aus WarburgPreisübergabe an den dritten Sieger. Herbert Franzbäcker aus WarburgPreisübergabe an den dritten Sieger. Herbert Franzbäcker aus WarburgPreisübergabe an den dritten Sieger. Herbert Franzbäcker aus Warburg

Preisübergabe an den ersten Sieger. Hops Bierbar PaderbornPreisübergabe an den ersten Sieger. Hops Bierbar PaderbornPreisübergabe an den ersten Sieger. Hops Bierbar PaderbornPreisübergabe an den ersten Sieger. Hops Bierbar PaderbornPreisübergabe an den ersten Sieger. Hops Bierbar Paderborn

Gelungenes Hobbybrauertreffen - ein voller
Erfolg

Preisübergabe an den zweiten Sieger. Schwattlocher Braugruppe ausPreisübergabe an den zweiten Sieger. Schwattlocher Braugruppe ausPreisübergabe an den zweiten Sieger. Schwattlocher Braugruppe ausPreisübergabe an den zweiten Sieger. Schwattlocher Braugruppe ausPreisübergabe an den zweiten Sieger. Schwattlocher Braugruppe aus
Borchen-GellinghausenBorchen-GellinghausenBorchen-GellinghausenBorchen-GellinghausenBorchen-Gellinghausen

Am 22. Februar fand das Hobby-Am 22. Februar fand das Hobby-Am 22. Februar fand das Hobby-Am 22. Februar fand das Hobby-Am 22. Februar fand das Hobby-
brauertreffen der Back- und Brau-brauertreffen der Back- und Brau-brauertreffen der Back- und Brau-brauertreffen der Back- und Brau-brauertreffen der Back- und Brau-
freunde Schwaney in der Glas-freunde Schwaney in der Glas-freunde Schwaney in der Glas-freunde Schwaney in der Glas-freunde Schwaney in der Glas-
hütte Uhden in Neuenbeken statthütte Uhden in Neuenbeken statthütte Uhden in Neuenbeken statthütte Uhden in Neuenbeken statthütte Uhden in Neuenbeken statt
- und es war ein voller Erfolg.- und es war ein voller Erfolg.- und es war ein voller Erfolg.- und es war ein voller Erfolg.- und es war ein voller Erfolg.
15 leidenschaftliche Hobbybrauer
präsentierten ihre selbstgebrau-
ten Bierspezialitäten vor rund 90
begeisterten Gästen. Die Veran-
staltung bot eine beeindrucken-
de Vielfalt an Aromen, von klassi-
schen Pilsnern über fruchtige Pale
Ales bis hin zu kräftigen Stouts.
Ein besonderes Highlight war die
fachkundige Beurteilung der Bie-
re durch zwei erfahrene Brau-
meister, die jedes Bier ausgiebig
verkosteten und bewerteten.
Den ersten Preis sicherte sich das
„Hops Nr.1“ von Hops Bierbar Pa-
derborn. Ein Wheat Beer - Ameri-
can Pale Wheat.
Auf dem zweiten Platz landete
das Altbier der Schwattlocher

Braugruppe aus Borchen-Gelling-
hausen.
Den dritten Platz belegte das Rus-
sian Imperial Stout von Herbert
Franzbäcker aus Warburg, das
ganze 250 Tage in einem vorbe-
legten Fitschi-Rumfass gereift war.
Auch das Publikum durfte mit-
entscheiden:
Der begehrte Publikumspreis
ging in diesem Jahr an das Alt-
bier der Schwattlocher Braugrup-
pe aus Borchen-Gellinghausen,
das somit gleich doppelt ausge-
zeichnet wurde.
Die entspannte Atmosphäre, der
rege Austausch unter den Brau-
ern und Gästen und die Vielfalt
der Biere machten das Treffen zu
einem unvergesslichen Ereignis.
Alle Teilnehmer waren sich ei-
nig:
2026 wird es eine Neuauflage
geben!
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Ein Reiseklima zum Aufatmen
Mit einem neuen Innenraumfilter für frische pollenfreie Luft im Auto sorgen
Überempfindlichkeiten zum Bei-
spiel gegen Blütenpollen sind eine
regelrechte Volkskrankheit: Mehr
als 23 Millionen Menschen in
Deutschland sind von einer aller-
gischen Erkrankung betroffen,
berichtet das Robert Koch-Insti-
tut. Viele von ihnen leiden ganz
besonders in der Heuschnupfen-
saison. Doch eine Triefnase und
entzündete Augen sind nicht nur
einfach lästig - diese Begleiter-
scheinungen der Allergie können
auch zu gefährlichen Situationen
führen, wenn sie beispielsweise
die Konzentration hinterm Lenk-
rad beeinträchtigen. Ein funkti-
onstüchtiger Innenraumfilter im
Auto hingegen sorgt für frische
Luft und somit für mehr Sicher-
heit. Fachleute empfehlen, den
Filter mindestens einmal pro Jahr
auszutauschen - idealerweise im
Frühjahr, wenn die Pollenbelas-
tung wieder steigt.

Innenraumfilter regelmäßig wech-Innenraumfilter regelmäßig wech-Innenraumfilter regelmäßig wech-Innenraumfilter regelmäßig wech-Innenraumfilter regelmäßig wech-
seln - mindestens einmal jährlichseln - mindestens einmal jährlichseln - mindestens einmal jährlichseln - mindestens einmal jährlichseln - mindestens einmal jährlich
Innenraumfilter nehmen feine Par-
tikel aus der Umgebungsluft auf,
bevor sie ins Wageninnere gelan-
gen. Doch mit der Zeit setzen sie
sich zu und verlieren ihre Wirkung.
Ein deutliches Signal dafür, dass
ein Filtertausch notwendig ist,
sind unangenehme Gerüche, eine
schlecht funktionierende Klima-
anlage oder beschlagene Schei-
ben. „Mindestens einmal pro Jahr,
bei Vielfahrern alle 15.000 Kilo-
meter, sollte der Innenraumfilter
erneuert werden, um jederzeit
eine gute Luftqualität im Fahrzeug
sicherzustellen“, erklärt Bosch-
Expertin Lena Janzen. Besonders
für Kinder, die oft empfindlicher
auf Allergene reagieren, ist eine
pollenfreie Luft im Auto wichtig.
Zudem verhindert ein neuer Filter
Ablagerungen in der Klimaanlage
und sorgt somit für eine bessere

und effizientere Kühlung. Unter
www.boschcarservice.de finden
sich weitere Tipps und Adressen
von Werkstätten in der Nähe, die
den Filteraustausch schnell und
fachgerecht vornehmen können.
Wichtiger Schutz auch für Elek-Wichtiger Schutz auch für Elek-Wichtiger Schutz auch für Elek-Wichtiger Schutz auch für Elek-Wichtiger Schutz auch für Elek-
tro- und Hybridfahrzeugetro- und Hybridfahrzeugetro- und Hybridfahrzeugetro- und Hybridfahrzeugetro- und Hybridfahrzeuge
Auch bei Elektroautos und Hyb-
ridmodellen ist ein regelmäßiger
Filtertausch unerlässlich - für die-
se Fahrzeuge ist der Service sogar
noch wichtiger. Denn die Antriebs-
batterien müssen stets optimal
temperiert sein, damit das Fahr-
zeug effizient arbeitet. Funktio-

Frische Luft am Steuer: Ein Innenraumfilter hält Allergene, Staub undFrische Luft am Steuer: Ein Innenraumfilter hält Allergene, Staub undFrische Luft am Steuer: Ein Innenraumfilter hält Allergene, Staub undFrische Luft am Steuer: Ein Innenraumfilter hält Allergene, Staub undFrische Luft am Steuer: Ein Innenraumfilter hält Allergene, Staub und
Gerüche fern und sorgt so für eine entspannte, sichere Fahrt.Gerüche fern und sorgt so für eine entspannte, sichere Fahrt.Gerüche fern und sorgt so für eine entspannte, sichere Fahrt.Gerüche fern und sorgt so für eine entspannte, sichere Fahrt.Gerüche fern und sorgt so für eine entspannte, sichere Fahrt.
Foto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert BoschFoto: DJD/Robert Bosch

niert die Klimaanlage nicht rich-
tig, kann dadurch die Leistung
beeinträchtigt werden. Moderne
Filter können noch mehr als Pol-
len fernhalten. Der FILTER+pro von
Bosch beispielsweise schützt nicht
nur vor Allergenen und Staub, son-
dern auch vor Viren, Bakterien und
Schimmel. Eine Aktivkohleschicht
neutralisiert zudem schädliche
Gase und filtert bis zu 98 Prozent
aller Feinstaubpartikel heraus.
Damit trägt ein hochwertiger In-
nenraumfilter entscheidend zu ei-
nem gesünderen und angenehme-
ren Fahrklima bei. (DJD)

Selbst der Laie erkennt auf einen Blick: Dieser Filter hat seinen ZweckSelbst der Laie erkennt auf einen Blick: Dieser Filter hat seinen ZweckSelbst der Laie erkennt auf einen Blick: Dieser Filter hat seinen ZweckSelbst der Laie erkennt auf einen Blick: Dieser Filter hat seinen ZweckSelbst der Laie erkennt auf einen Blick: Dieser Filter hat seinen Zweck
erfüllt und sollte ausgetauscht werden. Foto: DJD/Robert Boscherfüllt und sollte ausgetauscht werden. Foto: DJD/Robert Boscherfüllt und sollte ausgetauscht werden. Foto: DJD/Robert Boscherfüllt und sollte ausgetauscht werden. Foto: DJD/Robert Boscherfüllt und sollte ausgetauscht werden. Foto: DJD/Robert Bosch
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Paderborner Straße 6 | 33014 Bad Driburg-Neuenheerse

Tel. 0 52 59/628

www.autohaus-rustemeier.de

Autohaus Rustemeier
wird freie Werkstatt
Nach 30 Jahren als Ford-Vertragswerkstatt
geht der Neuenheerser Traditionsbetrieb ab
April einen neuen Weg.

Neuenheerse. Das wichtigste
aber ist, für die Kundinnen und
Kunden ändert sich kaum et-
was.
„Wer einen Ford fährt, bleibt
auch weiterhin gern gesehen,
aber wir verstehen uns künftig
als freie Werkstatt für alle Mar-
ken“, sagt Inhaber und Ge-
schäftsführer Andreas Johlen.

Seit 2016 führt der KFZ-Meis-
ter als Inhaber den Betrieb, in
dem er 1987 als Lehrling ange-
fangen hat.
Er hat selbst die Vertragswerk-
statt mit der Marke Ford auf-
gebaut. Im Zuge der betriebli-
chen Veränderungen beim Her-
steller Ford, sah Johlen in die-
ser Entscheidung den besten
Weg für die Zukunft seines Be-
triebes in Neuenheerse.

Wie überregional berichtet,
richtet sich die Marke Ford neu
aus. In diesem Zusammenhang
hat der Hersteller alle Ver-
tragswerkstatt-Verträge ge-
kündigt. „Wir haben entschie-
den, uns nicht neu als Vertrags-
werkstatt zu bewerben, son-
dern unser bestehendes Kon-
zept, das immer schon alle Mar-
ken beinhaltet weiter auszu-
bauen, denn wir sind hier im
ländlichen Raum und da muss
man für alle da sein“, betont
Geschäftsführer Johlen.
Der KFZ-Betrieb Rustemeier an
der Paderborner Straße 6 in
Neuenheerse hat sieben Mitar-

beitende. Sieben Werkstatt-
plätze inklusive Waschanlage
und großer Kundenhalle sorgt
für eine optimale Kundenbe-
treuung.

Das erfahrene Team ist ein seit
vielen Jahren gut eingespielt
und Kundinnen und Kunden pro-
fitieren von einer hohen fachli-
chen Qualität.

Da ist jedes Fahrzeug in guten
Händen. Andreas Johlen: „Wir
sind gut ausgelastet und meist
ein bis zwei Wochen im Voraus
ausgebucht, aber im Notfall
können wir trotzdem immer fle-
xibel reagieren.“
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Schützenbruderschaft
Schwaney lädt zum
Bataillonsschießen ein

Save the Date - „Eller
Opening“ in Schwaney am
30. April

AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken-Schwen-Schwen-Schwen-Schwen-Schwaneyaneyaneyaneyaney..... Endlich
ist es wieder so weit: Der Ba-
taillonsvorstand und die
Schießsportabteilung der St.
Sebastian Schützenbruder-
schaft Schwaney 1733 e. V. la-
den auch dieses Jahr erneut
zum traditionellen Bataillons-
schießen auf die Schießsport-
anlage in Schwaney ein. Fol-
gende Wettkampftermine ste-
hen zur Verfügung: Am 31.
März, 2. und 6. April sowie am
7., 9. und 13. April (montags
und mittwochs jeweils ab 19
Uhr, sonntags jeweils ab 11 Uhr).
Es werden auch dieses Jahr alle
üblichen Wettkampfformate für
aktive und passive Mitglieder
angeboten und natürlich auch
wieder der Unteroffizierswett-
kampf.

Die drei besten Unteroffiziers-
mannschaften können sich über
Gutscheine für je ein 20, 10 und
5 Liter Fass Warsteiner freuen.
Außerdem wird erneut das bei
den letzten Veranstaltungen so
beliebte frisch gezapfte König
Ludwig vom Fass ausgeschenkt.
Für den kleinen Hunger zwi-
schen-durch ist ebenfalls durch-
gehend gesorgt. An den beiden
Sonntagen wird es einen Früh-
schoppen mit belegten Brötchen
geben.
Der Bataillonsvorstand und die
Schießsportabteilung freuen sich
auf eine rege Teilnahme an den
Wettkämpfen und auf schöne,
gemeinsame und gesellige Stun-
den.
Wir wünschen allen Teilnehmern
viel Erfolg und „Gut Schuss“!

AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken-Schwen-Schwen-Schwen-Schwen-Schwaneyaneyaneyaneyaney,,,,, Auch in
diesem Jahr möchten wir, die
Westkompanie Schwaney,
wieder mit euch zusammen in
die sonnige Feiersaison star-
ten.
Dazu laden wir auch in 2025
am 30. April zum „Tanz in den
Mai“ in die Schützenhalle ein.
Ganz unter dem Motto „Eller
Opening“ möchten wir mit euch
von den ersten Sonnenstrahlen
verwöhnt den Mai feiernd be-
grüßen.
Auf euch wartet wieder unsere
Cocktailbar mit verschiedenen
frisch zubereiteten Getränken,
die euch ein Gefühl von „Ur-
laubsstimmung am Ellerbeach“
zaubern sollen.
Frisch Gezapftes und Long-

drinks dürfen natürlich auch
nicht fehlen.
Getreu dem Motto „Der frühe
Vogel fängt den Wurm“ spen-
dieren wir euch pünktlich um
20 Uhr 50 Liter „Warm-Up Frei-
bier“.
Unser DJ Andre P. wird den
Abend musikalisch gestalten,
für beste Stimmung sorgen und
euch ein Stück in Richtung Ur-
aulbsfeeling begleiten. Die
Tanzfläche wird bereit sein und
wartet auf euch.
Selbstverständlich erwarten
euch wieder faire Getränkeprei-
se und ein Eintritt von nur 5
Euro. Wir freuen uns auf euch
und hoffen auch in diesem Jahr
wieder beste Stimmung und vie-
le begeisterte Gäste.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Frühlingsausflug mit
Blumen und Kaffee
Evangelische Kirchengemeinde
Der Ü65-Treff hat sich für Don-
nerstag, 27. März, zu einem ge-
meinsamen Ausflug verabredet.
Um 14.30 Uhr geht es am evange-
lischen Gemeindehaus in Alten-
beken los. Interessierte sind herz-

lich eingeladen, mitzufahren. Nä-
here Informationen gibt es bei
Dagmar Kleinemeier, Telefon:
05255 930678; dort werden auch
Anmeldungen entgegengenom-
men.

Osterfeuer und
Grünschnittsammlung in
Schwaney
AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken-Schwen-Schwen-Schwen-Schwen-Schwaneyaneyaneyaneyaney..... Am Oster-
sonntag, 20. April, findet am Sau-
le 8 das traditionelle Schwaneyer
Osterfeuer statt. In gemütlicher
Feierlaune wird der amtierende
Jungschützenkönig Leon Schön-
feld um 18.30 Uhr den Grünschnitt
entzünden. Auch für das leibliche
Wohl ist gesorgt, denn die Jungs-
chützen bereiten Würstchen und
Pommes zu. Dazu gibt es Bier vom
Fass und Flaschenbier. Für die klei-
nen Gäste bieten die Jungschüt-
zen die Möglichkeit an, sich ein
Stockbrot an der Feuerschale zu
backen.
Am späteren Abend bietet die Zelt-
party „Ostersause“ eine perfekte
Gelegenheit, zu den besten Hits
aus 90er/2000er ordentlich zu fei-
ern. Dort lockt eine Happy Hour
von 21.30 bis 22.30, bei der die
Schussgetränke nur 1,50 Euro
kosten.
Für diejenigen, die ihren Grün-
schnitt entsorgen möchten, bie-

tet die Jungschützenabteilung
auch in diesem Jahr eine prakti-
sche Möglichkeit an: Am Kar-
samstag, 19. April, wird wieder
eine Truppe der Schwaneyer Jung-
schützen unterwegs sein, um Ma-
terial für das Osterfeuer zu sam-
meln. Wer seinen Grünschnitt ab-
holen lassen möchte, kann dies
für 25 Euro pro Traktorkipper tun.
Selbstanlieferer aus Schwaney
und den umliegenden Dörfern
können ihr abgeschnittenes Grün
gegen eine Spende direkt zum
Osterfeuerplatz bringen.
Um einen reibungslosen Ablauf
der Sammlung zu gewährleisten,
ist eine Anmeldung erforderlich.
Wer seinen Grünschnitt abholen
lassen oder selbst etwas bringen
möchte, kann sich ganz einfach
über einen kommenden Link im
Schwaneyer Schützenboten oder
telefonisch bei Lucas Humpert
unter der Nummer 0162 9105 306
anmelden.

Schwaneyer Jungschützen
sammeln 1.000 Euro für
Kinderhospiz

v. l. Max Rehermann, Anna Metzen, Erik Böddekerv. l. Max Rehermann, Anna Metzen, Erik Böddekerv. l. Max Rehermann, Anna Metzen, Erik Böddekerv. l. Max Rehermann, Anna Metzen, Erik Böddekerv. l. Max Rehermann, Anna Metzen, Erik Böddeker

AltenbekAltenbekAltenbekAltenbekAltenbeken-Schwen-Schwen-Schwen-Schwen-Schwaneyaneyaneyaneyaney..... Mitte Ja-
nuar sammelten die Schwaneyer
Jungschützen im Zuge der alljähr-
lichen Weihnachtsbaumsammlung
die ausgedienten Christbäume des
Dorfes ein. Dabei gelang es ihnen
erneut, einen höheren Betrag zu
sammeln. Die Jungschützenabtei-
lung hatte sich zum Ziel gesetzt,
mit der diesjährigen Spende er-
neut Kinder und Jugendliche zu
unterstützen. Da der Schwerpunkt
in diesem Jahr darauf lag, Kindern
in schwierigen Lebenslagen zu hel-
fen, ging die Spende nicht wie sonst
an lokale Einrichtungen, sondern
nach Bielefeld. Nach einigen Re-
cherchen einigten sich die Jungs-
chützen auf das Kinder- und Ju-
gendhospiz Bethel und konnten
nun mit großer Freude eine Spen-
de in Höhe von 1.000 Euro überge-
ben. Die Übergabe fand in Biele-

feld im Beisein von Frau Anna Met-
zen, einer Mitarbeiterin der Ein-
richtung, statt.
Die Mitarbeiter des Bielefelder
Hospizes ermöglichen den betrof-
fenen Kindern während ihres Auf-
enthaltes eine möglichst hohe Le-
bensqualität und organisieren mit
dem Spendengeld zum Beispiel
Tagesausflüge für die Kinder und
ihre Familien. Gleichzeitig unter-
stützen und entlasten sie die Fa-
milien während des Aufenthaltes
in der Einrichtung. „Besonders
wichtig für die Angehörigen sind
Trauergespräche. Diese werden
aber in der Regel nicht von den
Krankenkassen übernommen, so
dass wir auch hier auf Spenden-
gelder zurückgreifen müssen“,
sagt Anna Metzen und verdeut-
licht damit noch einmal, wie wich-
tig Spenden für Bethel sind.
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Altenbekener Wanderfamilie feiert 125-jähriges
Bestehen
Manfred Schnelle erhält Silberne Wandernadel

Feierten 125 Jahre Eggegebirgsverein Altenbeken: Landrat Christoph Rüther, Matthias Löb, Ursula undFeierten 125 Jahre Eggegebirgsverein Altenbeken: Landrat Christoph Rüther, Matthias Löb, Ursula undFeierten 125 Jahre Eggegebirgsverein Altenbeken: Landrat Christoph Rüther, Matthias Löb, Ursula undFeierten 125 Jahre Eggegebirgsverein Altenbeken: Landrat Christoph Rüther, Matthias Löb, Ursula undFeierten 125 Jahre Eggegebirgsverein Altenbeken: Landrat Christoph Rüther, Matthias Löb, Ursula und
Manfred Schnelle, Marion Wessels, Dr. Udo Stroop und Bürgermeister Matthias Möllers (v. l.). Foto: Hans-Manfred Schnelle, Marion Wessels, Dr. Udo Stroop und Bürgermeister Matthias Möllers (v. l.). Foto: Hans-Manfred Schnelle, Marion Wessels, Dr. Udo Stroop und Bürgermeister Matthias Möllers (v. l.). Foto: Hans-Manfred Schnelle, Marion Wessels, Dr. Udo Stroop und Bürgermeister Matthias Möllers (v. l.). Foto: Hans-Manfred Schnelle, Marion Wessels, Dr. Udo Stroop und Bürgermeister Matthias Möllers (v. l.). Foto: Hans-
Josef SchäfersJosef SchäfersJosef SchäfersJosef SchäfersJosef Schäfers

Andy’s Deele im historischen Al-
tenbekener Egge-Museum bot den
perfekten Rahmen, um auf die
125-jährige Geschichte der Alten-
bekener Wanderbewegung zu-
rückzublicken. Die Abteilung Al-
tenbeken, Gründungsmitglied des
Eggegebirgsvereins, hatte zur Ju-
biläumsfeier geladen und mehr als
70 Mitglieder und Gäste erlebten
einen kurzweiligen Nachmittag.
Vereinssprecherin Marion Wessels
führte gekonnt durch das Pro-
gramm und mit den Egge-Musi-
kanten kam sprichwörtlich Leben
in die alten Gemäuer.
Zunächst ließ Marion Wessels die
wechselvolle Vereinsgeschichte
Revue passieren. So verlas sie die
Mitschrift der Gründungsver-
sammlung vom 4. Februar 1900
aus dem Original-Protokollbuch,
wonach sich der neu gegründete
Verein schon damals zur „Errich-
tung und Pflege von Fußwegen,
Wegweisern und Ruhebänken“
verpflichtete. Sie erinnerte dar-
an, dass Mitglieder der Altenbe-
kener EGV-Abteilung die Rast-
plätze an der Max-und-Moritz-
Quelle und am Schwarzen Kreuz
schufen, drei Schutzhütten am
Eggeweg errichteten, acht Mal
das „Eggegebirgsfest“ und drei
Mal den „Tag des Baumes“ aus-
richteten und im Laufe der Zeit
hunderte Kilometer Wander- und
auch Skiwege kennzeichneten.
Mitgebracht hatte sie auch die
vom Bundespräsidenten verliehe-
ne „Eichendorff-Plakette“, die der
Verein anlässlich des 100-jähri-
gen Jubiläum für besondere Ver-
dienste um die Pflege und Förde-
rung des Wanderns erhalten hat-
te. Besonders stolz sei die Abtei-
lung auf den Viadukt Wanderweg,
der seit 2008 das Siegel „Quali-
tätsweg Wanderbares Deutsch-
land“ trage.
In humorigen Grußworten über-
brachten Paderborns Landrat
Christoph Rüher und der EGV-
Hauptvorsitzende Dr. Udo Stroop
nicht nur beste Glückwünsche, sie
erwiesen sich auch als ausge-
zeichnete Sänger. Den mitreißen-
den Klängen der Egge-Musikan-
ten konnte und wollte sich keiner

der Anwesenden entziehen.
In seiner Festrede hob Bürger-
meister Matthias Möllers die Ver-
dienste des Altenbekener Egge-
gebirgsvereins hervor. So unter-
strich er die Bedeutung des eh-
renamtlichen Wander-Engage-
ments für die Gemeinde, die hier
lebenden Menschen und die Re-
gion. Wahre Beifallsstürme löste
er mit seinem Geschenk aus: Ge-
meindemitarbeitende hatten mit
Hilfe Künstlicher Intelligenz ein
neues Vereins-Lied kreiert, das
Deelen-Wirt und DJ Andy Noffz
einspielte. Wenige Takte genüg-
ten und alle sangen mit.
Eine Jubiläumsveranstaltung ist
immer auch eine gute Gelegen-
heit danke zu sagen. Matthias
Löb, Kulturwart des Deutschen
Wandervereines, war eigens an-
gereist, um den langjährigen Vor-
sitzenden der EGV-Abteilung Al-
tenbeken Manfred Schnelle zu
ehren. Seit seinem Vereinseintritt
1988 habe sich Manfred Schnelle
darum bemüht, Menschen für die
Wanderbewegung zu begeistern

und auch durch aktive Mitglieder-
werbung „seinen“ Verein zu stüt-
zen. 2002 übernahm er den Wan-
derstab von Heinz Altmiks, der sein
Amt nach 21 Jahren in jüngere
Hände legte und heute Ehrenvor-
sitzender der Abteilung ist. Ge-
wissenhaft und tatkräftig habe
Manfred Schnelle bis vor wenigen
Monaten die Geschicke des Ver-
eins gelenkt. Zwar sei er nach
22½ Jahren als Vorsitzender zu-
rückgetreten, seinen Entschluss,
sich komplett aus der Führungs-
riege zu verabschieden, habe er
aber überdacht und abgeändert.
So ist er weiter Mitglied im Lei-
tungsteam und kümmert sich um
Gratulationen und Ehrungen.
Alle Aktivitäten des Vereins, sei
es die Vorbereitung und Durch-
führung von geführten Wanderun-
gen, Flurreinigungen, die Pflege
von Wanderwegen und Gedenk-
stätten oder die Erneuerung von
Schutzhütten fanden und finden
mit der tatkräftigen Unterstüt-
zung von Manfred Schnelle statt.
Er sei ein Mann der ersten Reihe

bei der Organisation, Vorberei-
tung und Durchführung von EGV-
Großveranstaltungen in Altenbe-
ken wie der Eggegebirgsfeste
oder den Veranstaltungen zum Tag
des Baumes, so Löb.
Für seine langjährigen Verdienste
wurde Manfred Schnelle mit der
Silbernen Ehrennadel des Deut-
schen Wanderbandes ausgezeich-
net.
Zum Geburtstag gibt’s bekannt-
lich Geschenke. Neben einem klei-
nen Liederbuch freuten sich alle
Anwesenden über eine reich be-
bilderte Festzeitschrift zur jüngs-
ten Vereinsgeschichte, die Mari-
on Wessels erstellt hatte. Mit ei-
nem Ausblick auf die nächsten
Wanderungen und zünftigen Wan-
derliedern klang ein stimmungs-
voller Nachmittag aus.
Die EGV-Abteilung Altenbeken
bietet monatlich geführte Wan-
derungen für alle interessierten
Natur- und Wanderfreunde an.
Informationen gibt’s unter
www.eggegebirgsverein-alten
beken.de.
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Frisches Gemüse aus Sandebeck
Das Wintruper Hofgemüse geht neue Wege im Gemüseanbau und das bereits im fünften Jahr

Tomatenvielfalt.Tomatenvielfalt.Tomatenvielfalt.Tomatenvielfalt.Tomatenvielfalt.

Die Gartenflächen des Kulturgutes liegen eingebettet im Teutoburger Land vor den Toren Sandebecks.Die Gartenflächen des Kulturgutes liegen eingebettet im Teutoburger Land vor den Toren Sandebecks.Die Gartenflächen des Kulturgutes liegen eingebettet im Teutoburger Land vor den Toren Sandebecks.Die Gartenflächen des Kulturgutes liegen eingebettet im Teutoburger Land vor den Toren Sandebecks.Die Gartenflächen des Kulturgutes liegen eingebettet im Teutoburger Land vor den Toren Sandebecks.

Frisch vom Feld in die Gemüsekiste - Max bei der Ernte.Frisch vom Feld in die Gemüsekiste - Max bei der Ernte.Frisch vom Feld in die Gemüsekiste - Max bei der Ernte.Frisch vom Feld in die Gemüsekiste - Max bei der Ernte.Frisch vom Feld in die Gemüsekiste - Max bei der Ernte.

(sie) Auf den Hügeln vor den Toren
Sandebecks geht eine junge Ge-
müsegärtnerei in ihre fünfte Sai-
son. Antonella, Lea und Max ha-
ben es sich zur Aufgabe gemacht,
saisonales Gemüse anzubauen
und in einem Umkreis von ca. 15
Kilometern in Form von Abo-Kis-
ten bis an die Haustür zu liefern.
Zudem betreiben sie einen Hofla-
den im Kulturgut Wintrup, dem
altehrwürdigen Weidegut, in dem
die drei zusammen mit vier wei-
teren jungen Menschen seit 2019
leben.
In Zeiten, in denen Wochenmärk-
te reihenweise schließen oder ver-
waisen, Lebensmittel immer teu-
rer werden und deren Produktion
zunehmend undurchsichtig, ist es
den jungen Gärtner*innen wich-
tig zu zeigen, dass es auch anders
geht. Das Kredo lautet „Rückbe-
sinnung auf das Wesentliche“ um
ein Modell für die Zukunft zu
schaffen. Auf einem halben Hekt-
ar bauen sie über 40 Kulturen an,
verzichten dabei auf Pestizide und
chemische Düngung und legen
großen Wert auf den Aufbau eines
biodiversen Lebensraumes für al-
lerhand Insekten und Vögel. Die
Basis dafür ist eine lebhafte und
gesunde Bodenstruktur, die sie
mithilfe von Kompost sukzessive
aufbauen.
Der Weg in die Landwirtschaft war
für die Drei alles andere als vor-
gezeichnet. Max und Lea haben
Musik und Politik studiert, Anto-
nella arbeitet als Erzieherin in ei-
ner Intensiv-Wohngruppe. Ge-
meinsam fingen sie in Wintrup an,

für ihre Wohngemeinschaft Gemü-
se anzubauen und sich intensiv
mit dem Gärtnern auseinander zu
setzen. So lernten sie das Anbau-
system des „Market Gardening“
kennen. Darin wird beschrieben,
wie auch auf kleiner Fläche, ohne
den Einsatz großer Maschinen,
nachhaltig Gemüse angebaut wer-
den kann. Während der Covid-19
Pandemie kam dann die Idee, sich
mit erfolgreichen Market-Garden-
Betrieben zu vernetzen und selbst
einen solchen zu gründen: das
Wintruper Hofgemüse. Sie fanden
mit viel Glück eine ca. 2000m²
große Anbaufläche in Sandebeck,
welche im zweiten Jahr auf
4500m² erweitert wurde und

konnten direkt loslegen.
Das Wintruper Hofgemüse mit sei-
ner Geschichte steht für eine Phi-
losophie, die ungewöhnlich zu
sein scheint: drei junge Menschen
entscheiden sich bewusst für das
Leben auf dem Land, Gründen
ohne landwirtschaftliche Ausbil-
dung eine Gemüsegärtnerei und
beweisen seither, dass es abseits
der ausgetrampelten Straßen
noch Wege gibt, die einen ande-
ren Blickwinkel auf den Gemüse-
anbau ermöglichen. Sie wollen
einen Beitrag leisten, zu einem
lebendigen Miteinander im länd-
lichen Raum und dabei haben sie
ein Argument stets auf ihrer Sei-
te: sehr leckeres Gemüse.
Die Saison geht von Mai bis Okto-
ber. In dieser Zeit stellen sie 26
vielfältige Gemüsekisten in zwei
Größen zusammen und öffnen je-

den Samstag von 10 bis 14 Uhr
ihren Hofladen. Zudem findet man
sie auf den Bauernmärkten der
Region. Seit 2023 ist ihre Kiste
auch in Altenbeken und Umge-
bung erhältlich. Sie kann dort frei-
tags und samstags im Hofladen
des Bierssenhofs abgeholt wer-
den. Dieses Jahr sind noch ein
paar Abo-Plätze frei. Alle Informa-
tionen hierzu finden Sie auf
www.wintruper-hofgemuese.de
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Fliesen in offenen Wohnkonzepten
Flexibilität, Eleganz und Beständigkeit für grenzenlose Einrichtungsfreiheit
Offene Wohnkonzepte entspre-
chen unserer modernen Lebens-
weise. Kochen und Essen, Ent-
spannung oder das Treffen mit
guten Freunden finden nicht mehr
in getrennten Räumen statt. Ge-
meinschaft ist gefragt und Räu-
me, die dies ermöglichen. Per-
fekte Begleiter für diesen Life-
style sind Bodenbeläge aus ke-
ramischen Fliesen. Warum? Sie
bieten eine Vielfalt praktischer
und ästhetischer Vorteile für of-
fen gestaltete Raumkonzepte.
„Fliesende“ Übergänge schaf-„Fliesende“ Übergänge schaf-„Fliesende“ Übergänge schaf-„Fliesende“ Übergänge schaf-„Fliesende“ Übergänge schaf-
fenfenfenfenfen
Mit modernen Bodenfliesen aus
Feinsteinzeug lassen sich die Bo-

denflächen verschiedener Wohn-
bereiche durchgängig in einem
Guss gestalten.
Denn Fliesen erfüllen die Anfor-
derungen verschiedener Wohn-
räume und lassen sich schwel-
lenlos über Zimmergrenzen hin-
weg verlegen. Auch die Grenze
zwischen Innenräumen und
Außenflächen ist für Keramik
keine - denn Fliesen eignen sich
ideal, um den Wohnzimmerboden
optisch nahtlos auf die Terrasse
zu führen. So schaffen z. B. de-
signstarke XXL-Fliesen oder auch
Holzdekore im Dielen- oder Par-
kettlook großzügige Übergänge.
Unter www.deutsche-fliese.de

finden Interessierte dazu eine
Vielzahl von Einrichtungsideen
und -anregungen.
Keramik - belastbar und langle-Keramik - belastbar und langle-Keramik - belastbar und langle-Keramik - belastbar und langle-Keramik - belastbar und langle-
bigbigbigbigbig
Keine Angst vor ausgelassenen
Parties: Keramische Bodenbelä-
ge sind äußerst strapazierfähig.
Wenn beim geselligen Zusam-
mensein ein Glas Rotwein um-
kippt oder beim Kochen Fett-
spritzer danebengehen - kein
Problem, denn beides lässt sich
mit etwas Wasser und einem
Neutralreiniger spurlos beseiti-
gen.
Selbst ausgelassene Tänzer, to-
bende Kinder oder die Krallen
von Hund oder Katze hinterlas-
sen auf robusten keramischen
Oberflächen keine bleibenden
Spuren. Kaum ein Bodenbelag
übersteht mehrere Jahrzehnte
ohne Renovierungsbedarf.
Anders bei Fliesen - so lässt sich
zum Beispiel ein gefliestes Kin-

derzimmer auch nach vielen Jah-
ren intensiver Nutzung nach
Auszug der Kinder problemlos
und ohne Bodensanierung als
Hobby- oder Gästezimmer nut-
zen.
Passendes Fliesendesign für je-Passendes Fliesendesign für je-Passendes Fliesendesign für je-Passendes Fliesendesign für je-Passendes Fliesendesign für je-
den den den den den WWWWWohnstilohnstilohnstilohnstilohnstil
Matt, glänzend, strukturiert
oder glatt - keramische Fliesen
können passend zum persönli-
chen Wohnstil ganz unterschied-
liche Wirkungen entfalten. Ne-
ben einer coolen Beton- oder
Estrichanmutung liegen wohnli-
che Oberflächendekore wie Na-
tursteininterpretationen oder
authentische Holzanmutungen
im Trend.
Mutige können offenen Räumen
auch mit kräftigen Farben und
Kontrasten Charakter und Per-
sönlichkeit verleihen - zum Bei-
spiel mit historischen Dekoren
in Look von Zementfliesen.
(DJD)

XXL-Fliesen im trendigen Estrich-Look schaffen Großzügigkeit in offenenXXL-Fliesen im trendigen Estrich-Look schaffen Großzügigkeit in offenenXXL-Fliesen im trendigen Estrich-Look schaffen Großzügigkeit in offenenXXL-Fliesen im trendigen Estrich-Look schaffen Großzügigkeit in offenenXXL-Fliesen im trendigen Estrich-Look schaffen Großzügigkeit in offenen
Wohnkonzepten. Foto: DJD/Deutsche-Fliese.de/GepadiWohnkonzepten. Foto: DJD/Deutsche-Fliese.de/GepadiWohnkonzepten. Foto: DJD/Deutsche-Fliese.de/GepadiWohnkonzepten. Foto: DJD/Deutsche-Fliese.de/GepadiWohnkonzepten. Foto: DJD/Deutsche-Fliese.de/Gepadi
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Heute noch Solar - Lohnt sich das?

Wir sprechen mit Kay Niedermey-Wir sprechen mit Kay Niedermey-Wir sprechen mit Kay Niedermey-Wir sprechen mit Kay Niedermey-Wir sprechen mit Kay Niedermey-
ererererer,,,,, er leitet die Firma Nika Solar er leitet die Firma Nika Solar er leitet die Firma Nika Solar er leitet die Firma Nika Solar er leitet die Firma Nika Solar
aus Bad Driburgaus Bad Driburgaus Bad Driburgaus Bad Driburgaus Bad Driburg
Ist es immer noch sinnvoll eineIst es immer noch sinnvoll eineIst es immer noch sinnvoll eineIst es immer noch sinnvoll eineIst es immer noch sinnvoll eine
Solaranlage auf dem EigenheimSolaranlage auf dem EigenheimSolaranlage auf dem EigenheimSolaranlage auf dem EigenheimSolaranlage auf dem Eigenheim
zu installieren oder sind die Zei-zu installieren oder sind die Zei-zu installieren oder sind die Zei-zu installieren oder sind die Zei-zu installieren oder sind die Zei-
ten vorbei?ten vorbei?ten vorbei?ten vorbei?ten vorbei?
Kay Niedermeyer: Eine Solaran-
lage auf dem Eigenheim ist so
sinnvoll wie eh und je. Besonders
durch die immer beliebtere Kom-
bination aus Solaranlage + Bat-
teriespeicher wird die moderne
Solaranlage immer effizienter.
Doch wann ist eine SolaranlageDoch wann ist eine SolaranlageDoch wann ist eine SolaranlageDoch wann ist eine SolaranlageDoch wann ist eine Solaranlage
überhaupt sinnvoll?überhaupt sinnvoll?überhaupt sinnvoll?überhaupt sinnvoll?überhaupt sinnvoll?
Kay Niedermeyer: Sofern sie in
ihrem Eigenheim einen Verbrauch
von mindestens 2.000 kw/h im
Jahr haben, lohnt sich die Instal-
lation einer Solaranlage, denn
schon dann können sie große Tei-
le ihres Stromverbrauchs durch
ihre Anlage decken.
Was kostet das ganze?Was kostet das ganze?Was kostet das ganze?Was kostet das ganze?Was kostet das ganze?
Kay Niedermeyer: Das ist natür-
lich von der Größe abhängig, das
durchschnittliche Einfamilienhaus

verbraucht circa 3.500 kw/h im Jahr.
Um diesen Verbrauch optimal
durch eine Solaranlage zu de-
cken, wäre eine Anlage mit 10,90
kw/p und einem Speicher mit
9,60 kw/h am sinnvollsten. Preis-
lich landet man bei so einer An-
lage dann bei ca. 13.620 €. Um
den sicheren Betrieb einer An-
lage zu gewährleisten, kommen
teilweise Elektroarbeiten hinzu.
„Wir Installateure sind dazu ver-
pflichtet die Hauselektrik auf den
aktuellen Stand zu bringen, um
die Netzkonformität herzustellen.“
Und wie viel Geld spare ich mitUnd wie viel Geld spare ich mitUnd wie viel Geld spare ich mitUnd wie viel Geld spare ich mitUnd wie viel Geld spare ich mit
so einer so einer so einer so einer so einer Anlage?Anlage?Anlage?Anlage?Anlage?
Kay Niedermeyer: Dabei variie-
ren die Werte von Anlage zu Anla-
ge, je nach Ausrichtung und Posi-
tion. Die Anlage im Beispiel spart
einem im Schnitt 800 € an Strom-
kosten und kann sogar noch bis
zu 500 € an Einnahmen durch die
Einspeisung ins Stromnetz gene-
rieren. Auf Grundlage dieser Zah-
len, haben sich die meisten Solar-
anlagen schon innerhalb von etwas

mehr als 10 Jahren amortisiert.
Wie anfällig für Wie anfällig für Wie anfällig für Wie anfällig für Wie anfällig für Ausfälle ist eineAusfälle ist eineAusfälle ist eineAusfälle ist eineAusfälle ist eine
Solaranlage?Solaranlage?Solaranlage?Solaranlage?Solaranlage?
Kay Niedermeyer: Fehler und Aus-
fälle kommen nur in den seltens-
ten Fällen vor und sind wenn
überhaupt meist relativ einfach
zu lösen.  Damit man einen guten
Überblick über die eigene Solar-
anlage hat, gibt es je nach Her-
steller diverse Apps, mit denen
nicht nur die aktuelle Leistung der
Anlage und der Speicherstand des
Batteriespeichers abgelesen, son-
dern auch noch viele andere Me-
triken kontrolliert werden können.

Dadurch kann die Energie im Haus
optimal genutzt werden und eine
möglichst hohe Ersparnis gewähr-
leistet werden.
Wie lange dauert es, bis eine So-Wie lange dauert es, bis eine So-Wie lange dauert es, bis eine So-Wie lange dauert es, bis eine So-Wie lange dauert es, bis eine So-
laranlage auf meinem Dach ist?laranlage auf meinem Dach ist?laranlage auf meinem Dach ist?laranlage auf meinem Dach ist?laranlage auf meinem Dach ist?
Kay Niedermeyer: Eine Anlage wie
sie auf einem Einfamilienhaus üb-
lich ist, wird normalerweise in-
nerhalb eines Tages installiert.
Auch Wechselrichter und Speicher
können innerhalb weniger Stun-
den aufgebaut und eingerichtet
werden, sodass der Traum der ei-
genen Anlage schon innerhalb
weniger Tage wahr werden kann.

Kay Niedermeyer führt in der zweiten Generation den FachbetriebKay Niedermeyer führt in der zweiten Generation den FachbetriebKay Niedermeyer führt in der zweiten Generation den FachbetriebKay Niedermeyer führt in der zweiten Generation den FachbetriebKay Niedermeyer führt in der zweiten Generation den Fachbetrieb
Nika Solar.Nika Solar.Nika Solar.Nika Solar.Nika Solar.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 29. 29. 29. 29. 29.     April 2025April 2025April 2025April 2025April 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
17.04.2025 um 10 Uhr17.04.2025 um 10 Uhr17.04.2025 um 10 Uhr17.04.2025 um 10 Uhr17.04.2025 um 10 Uhr
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Dienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Mittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. März
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/940777

Donnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. März
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Freitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. März
St. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-ApothekeSt. Florian-Apotheke
Florianstraße 6, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/25473

Samstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. März
Süd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im SüdringSüd-Apotheke im Südring
Pohlweg 110, 33100 Paderborn, 05251/65157

Sonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. März
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 84-86, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/4224

Montag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. MärzMontag, 31. März
Apotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am NordbahnhofApotheke am Nordbahnhof
Nordstraße 40-42, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/6888866

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im HeitheckerhausApotheke im Heitheckerhaus
Mittelstraße 69, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/9197216

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 2. 2. 2. 2. 2.     AprilAprilAprilAprilApril
Rats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-ApothekeRats-Apotheke
Friedrich-Wilhelm-Weber-Platz 35, 33175 Bad Lippspringe,
05252/99988

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AprilAprilAprilAprilApril
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 4. 4. 4. 4. 4.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AprilAprilAprilAprilApril
Eichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-ApothekeEichen-Apotheke
Ortsmitte 11, 33189 Schlangen, 05252/7187

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 6. 6. 6. 6. 6.     AprilAprilAprilAprilApril
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Detmolder Straße 139, 33175 Bad Lippspringe, 05252/931818

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 7. 7. 7. 7. 7.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner RingApotheke am Berliner Ring
Arndtstraße 23, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/59533

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AprilAprilAprilAprilApril
Residenz-ApothekeResidenz-ApothekeResidenz-ApothekeResidenz-ApothekeResidenz-Apotheke
Schatenweg 2 A, 33104 Paderborn (Schloß Neuhaus), 05254/2150

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 9. 9. 9. 9. 9.     AprilAprilAprilAprilApril
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AprilAprilAprilAprilApril
PPPPPaderaderaderaderader-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Borchener Straße 29, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/760049

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 11. 11. 11. 11. 11.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 12. 12. 12. 12. 12.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 13. 13. 13. 13. 13.     AprilAprilAprilAprilApril
Kastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-ApothekeKastanien-Apotheke
Eggestraße 57, 33100 Paderborn (Benhausen), 05252/932024

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 14. 14. 14. 14. 14.     AprilAprilAprilAprilApril
Kronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-ApothekeKronen-Apotheke
Mittelstraße 33, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/2538

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 15. 15. 15. 15. 15.     AprilAprilAprilAprilApril
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Am Westerntor 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/22007

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 16. 16. 16. 16. 16.     AprilAprilAprilAprilApril
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 17. 17. 17. 17. 17.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke Schöne e Schöne e Schöne e Schöne e Schöne AussichtAussichtAussichtAussichtAussicht
Warburger Straße 93, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/64222

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
St. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-ApothekeSt. Christophorus-Apotheke
Bahnhofstraße 18, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/10520

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstraße 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Bad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-ApothekeBad-Apotheke
Allee 10, 32805 Horn-Bad Meinberg (Bad Meinberg), 05234/9762

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
Heide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-ApothekeHeide-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 94, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/49696

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Marktstraße 8, 33175 Bad Lippspringe, 05252/940777

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e Auf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der LiethAuf der Lieth
Auenhauser Weg 7, 33100 Paderborn (Kernstadt), 05251/66991

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im MedicoApotheke im Medico
Husener Straße 48, 33098 Paderborn, 05251/8773580

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. Mai
Bonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-ApothekeBonifatius-Apotheke
Dr.-Rörig-Damm 84-86, 33102 Paderborn (Kernstadt), 05251/4224

Freitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. Mai
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Samstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. Mai
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Sonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. Mai
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr
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